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Zonenverschmelzung
verzögert

London , 13. Okt . (AP ) „Französische
Vorbehalte “ verursachen eine Verzöge¬

rung des Abkommens über die wirtschaft¬
liche Verschmelzung der französisch be¬

setzten Zone Deutschlands mit der Bi-

zone , erklärte am Dienstag ein Sprecher
des

'
britischen Außenministeriums . Die

Verhandlungen über den Zonenzusam¬
menschluß seien geheim . Es verlautet je¬
doch, Frankreich wolle sich ein gewisses
Maß an Unabhängigkeit bei der Kontrolle
des Exports und Irrfports der von ihm
besetzten Zone Vorbehalten .

Mit einer endgültigen Verständigung
wird „in wenigen Tagen “ gerechnet , sagte
der Sprecher .

Trumans
innenpolitisches Programm

Akron (Ohio ) , 13 Okt . (AP ) In einer
Rede vertrat Präsident Truman am Mon¬
tag in Ohio das System des „New Deal “
Roosevelts und erklärte , der republika¬
nische Präsidentschaftskandidat Thomas
Dewey wolle es zerstören .

Truman legte folgendes Acht - Punkte -
Programm vor : 1 . Widerruf des Taft -
Hartley - Gesetzes . 2. Aufbesserung des
Mindest -Stundenlohnes von 40 Cents auf
75 Cents . 3. Ausdehnung der Sozialver¬
sicherung auf bedeutende Berufsgruppen ,
die bisher nicht in ihren Genuß kamen .
4. Steigerung der für die Sozialversiche¬
rung ausgeworfenen Beträge um rund 50
Prozent . 5 . Ausbau des öffentlichen Ge¬
sundheitsdienstes . 6. Regierungsbeihilfe an
die einzelnen amerikanischen Staaten für
Erziehungszwecke . 7. Regierungsbeihilfe
für die Säuberung der „Elendsquartiere “ .

Westmächte drängen auf Entscheidung in der Berliner Frage
Warren Austin (USA) : „Die Lage der Weit ist zu ernst, um weiter mit Worten zu spielen"

„Beginnt in der Zukunft zu leben"
General Clay : „Deutschland auf dem Wege der Genesung “

Esten , 13. Oktober . (AP ) General Lucius | rung zumindestens in naher Zukunft ent -
D . Clay erklärte am Montag auf einer
Pressekonferenz in Essen , private aus¬
ländische Investierungen in die deutsche
Industrie würden in Kürze wieder gestat¬
tet werden . Eine Aufhebung des Morato¬
riums für ausländische 4nvestierungen
werde beraten . Zweck dieses Moratoriums
sei es gewesen , eine Ausbeutung Deutsch¬
lands in der Zeit zu verhüten , in der sei¬
ne Währungsgrundlage ungesund war .
Mit Einführung der neuen deutschen
Mark könne nunmehr die Möglichkeit
ausländischer Kapitaleinlagen wieder er¬
wogen werden .

Die vielen Fragen der deutschen Presse¬
vertreter über das Demontageprogramm
veranlaßte Clay zu der Bemerkung : „Hö¬
ren Sie auf , in der Vergangenheit zu le¬
ben und beginnen Sie , in der Zukunft zu
leben .“ 62 Prozent dei demontierten
Werke in der amerikanischen Zone
hätten bereits wieder eine Friedensferti¬
gung aufgenommen .

General Clay erinnerte aaran , daß an
der Ruhr Hunger und Sorge herrschten ,
als die Armeen der Alliierten im Jahre
1945 einzogen und daß jetzt , trotz der De¬
montage , Deutschland auf dem Wege der
Genesung sei .

Auf seiner heutigen Fahrt mit General
Sir Brian Robertson durch das Ruhrgebiet
sei die Frage der Ernährung nicht ein¬
mal erwähnt worden . Die Industrie habe
M Prozent des Standes lm Jahre 1936
erreicht . Clay fügte hinzu , es sei ein we¬
nig verfrüht , sich heute schon darüber
Sorgen zu machen , was geschehen solle ,
wenn 100 Prozent erreicht sind .

Auf Fragen , tvas mit den Kruppwerken
in Essen geschehen wird , sagte der bri¬
tische Militärgouverneur , General Sir
Brian Robertson , eine Entscheidung werde
in absehbarer Zeit bekannt gemacht wer¬
den. Gerüchte , nach denen die Essener
einer Arbeitslosigkeit ausgesetzt werden ,
seien „sehr übertrieben “ . Es herrsche in
Deutschland noch immer ein Mangel an
Arbeitskräften , insbesondere an Fach¬
arbeitern .

Eine Frage nach Deutschlands Platz in
den westeuropäischen Verteidigungsplä¬
nen beantwrortete General Robertson mit
dem Hinweis , daß Deutschland auf Grund
alliierter Abmachungen ungerüstet blei¬
ben müsse , er hoffe , daß Deutschland
vorziehen werde , nicht gerastet zu sein .
Der Frager erläuterte , er nabe nicht mit
der Möglichkeit einer deutschen Wieder¬
aufrüstung gerechnet , möente aber gerne
wissen , wie Deutschland im Rahmen der
westeuropäischen Union verteidigt wer¬
den könnte . Robertson unterbrach mit
der Erklärung , wenn solche Plane brstün -
den , so würden sie selbstverständlich
nicht bekanntgegeben werden .

Erhöhung der Stahlproduktion
beantragt

Düsseldorf , 13 . Okt . (AP ) Vertreter der
deutschen Stahlindustrie ersuchten die
Militärgouverneure der augloamerikani -
schen Bizone am Dienstag , die Stahlpro¬
duktion auf jährlich 14 000 000 Tonnen zu
erhöhen . Damit würde tatsächlich der
Vorkriegsstand wieder erreicht sein . Die
Generale Clay und Robertson nahmen
das Gesuch der deutschen Vertreter ohne
Kommentar entgegen .

Offizielle Kreise erklären jedoch , es be¬
stehe wenig Aussicht , dau dieser Forde -

sprochen wird . Das europäische Wieder¬
aufbauprogramm fordere zwar eine Stei¬
gerung der allgemeinen Stahlproduktion ,
doch würden die Nachbarstaaten Deutsch¬
lands scheel blicken , wenn dessen Erzeu¬
gung das bisher festgesetzte Ziel von
10 700 000 Tonnen übersteigen dürfte .

Auch Franco ist bereit
. Sevilla , 13 . Okt . (Dena ) „Wenn die kom¬
munistischen Horden Berlin überrennen
sollten , ist eine Million spanischer Män¬
ner bereit , zu kämpfen “ , erklärte General
Franco hier am Montag vor Offizieren
der spanischen Armee und Marine . „ Wir
sind Europäer , und wenn das Haus un¬
serer Nachbarn Feuer fängt , müssen wir
herbeieilen , um das unsrige zu retten .“

Franco betonte , daß der Widerstands -
geist eines Volkes auch nicht durch
Atombomben besiegt werden könne . Al¬
lein dieser Geist habe Spanien davor
bewahrt , ein Tummelplatz des Kommu¬
nismus und der Anarchie zu werden . Die
Völker Polens , Rumäniens und Ungarns
und viele andere Völker Europas besäßen
diesen Widerstandsgeist ebenso und
könnten darum nicht untergehen .

Bizonaler Schrottexport
Frankfurt , 13. Okt . (Dena ) Die Verei¬

nigten Staaten und Großbritannien wer¬
den im Rahmen des kürzlich in Washing¬
ton vereinbarten Schrottausfuhrverfahrens
500 000 t Schrott und die übrigen ERP -
Länder insgesamt etwa 250000 t Schrott
bis Ende 1948 aus der Bizone erhalten ,
erklärte der Generaldirektor der Jeia ,
Williom John Logan , hier am Dienstag .

Der gegenwärtige Preis für Schmelz¬
schrott der Klasse Nr . 1 beträgt 28,50
Dollar pro Tonne , während für Kupola -
Gußeisen -Schrott 52,50 Dollar pro Tonne
berechnet werden .

Schlange-Schöningen warnt
vor einer Emährungskrise
Frankfurt , 13. Okt . (Dena ) Der Direktor

der Verwaltung für Ernährung (Veli ) , Dr .
Hans Schlange - Schöningen , warnte am
Dienstag vor einer Ernährungskrise , die
unvermeidlich sei , falls es nicht gelingt ,
die Bewirtschaftung von Nahrungsmitteln
wieder fest in die Hand zu bekommen
und den Schwarzen Markt stillzülegen .
In dem Aufruf Schlange -Schöningens wird
zunächst auf die falsche Auffassung hin¬
gewiesen , daß mit der Lockerung der all¬
gemeinen Bewirtschaftung auch die Be¬
wirtschaftung von Nahrungsmitteln auf¬
gehoben sei . Solange noch zwischen der
Erzeugung und dem Bedarf von Lebens¬
mitteln eine große Lücke bestehe , bleiben
im Interesse der Versorgung der Bevöl¬
kerung folgende Erzeugnisse noch bewirt¬
schaftet : Brotgetreide , Brot , Nährmittel ,
Mehl , Kaffee -Ersatz , Milch , Käse , Fette
aller Art , Zucht - und Nutzvieh , Fleisch
und Fleischwaren sowie Seefische und
Zucker .

Die umfangreichen Schwarzmarktkäufe
von Vieh und die Schwarzschlachtungen ,
das Ausmahlen von hellerem Mehl und
die markenfreie Abgabe von Mahlzeiten
in Gasfctätten und von Lebensmitteln in
den Geschäften müssen sofort aufhören ,
betont Dr . Schlange -Schöningen .

Paris , 13. Okt . (AP ) Der amerikanische
Delegierte Warren Austin warf Rußland
am Dienstag im [Politischen Ausschuß der
Vereinten Nationen vor , es vereitle die
Bemühungen der Westmächte , die „Be¬
drohung für den Frieden “ zu beseitigen .
Warren Austin forderte den stellvertre¬
tenden sowjetischen Außenminister Wy-
schinski verschiedentlich auf , die kommu¬
nistischen Veröffentlichungen und die Re¬
den führender Persönlichkeiten der So¬
wjetunion zu dementieren , wonach zwi¬
schen der sowjetischen und der kapitali¬
stischen Welt kein Frieden möglich sei .

In einem der schärfsten Angriffe der
amerikanischen UN - Delegation gegen die
Sowjetunion fragte Warren Austin , wa -

anerkanntes Mittel betrachtet , um den
Kommunismus auf der ganzen Welt
durchzusetzen .“

Warren Austin ging auf die sowjetische
Annektierung eines Teils von Polen , Finn¬
land und Rumänien , und die Einverlei¬
bung der drei baltischen Staaten ein und
fragte , ob es wirklich noch notwendig
sei , die Einzelheiten der Beherrschung
der Balkanländer zu erörtern . „Die letz¬
ten Ereignisse , deren Einzelheiten ein¬
drucksvoll genug sind , hebert bewiesen ,
daß der Preis für die sowjetische Freund¬
schaft die völlige Unterwerfung unter die
sowjetische Politik ist .“

Warren Austin sagte im Verlauf seiner
Ausführungen im politischen Ausschuß

Herr Wyschinski beklagt sich bitter
Paris , 13 . Oktober . (AP ) In seiner Ant - 1aufzunehmen . Man wolle sich darüber

wort auf die Ausführungen Warren 1streiten und argumentieren und eine um -
Austins beklagte sich aer sowjetische fangreiche Auseinandersetzung über die
stellvertretende Außenminister Andrei angeführten Aussprüche Gewinnen , meinte
Wyschinski am Dienstag im politischen | Wyschinski . Dadurch , daß man die Aus -

Warum nicht immer so ? Herr Wyschinski (links ) , schüttelt Herr Cadogan als Pri¬
vatmann mit freundlich lächelndem Gesicht die Hand . , (Dena -Bild )

rum Wyschinski seinen Abrüstungsvor¬
schlag der Vollversammlung der Verein¬
ten Nationen vorgelegt habe . „Könnte
dies vielleicht der propagandistischen
Wirkung halber geschehen sein ?“ Austin
fügte hinzu , die Lage der Welt , sei zu
ernst , um weiter mit Worten zu spielen .
„ Unsere sowjetischen Kollegen haben uns
im Laufe der vergangenen zwei Wochen
in der deutlichsten Weise nicht nur die
Nichtigkeit , sondern auch die Leere sol¬
cher Wortkonstruktionen klar gemacht .“

Der amerikanische Delegierte erklärte
mit ärgerlicher Stimme , Wyschinski be¬
tone fortwährend die Schrecken der
Atombombe , vermeide es jedoch im sill -
gemeinen , den Akzent auf den Krieg als
solchen zu legen . Er , Warren Austin , sei
der Aufforderung Wyschinskis , die Lehren
von Karl Marx zu studieren , gefolgt . „Der
Angriffskrieg ist in offiziellen sowjeti¬
schen Kreisen noch nicht in Mißkredit
gekommen . Gegenwärtig fürchtet man
nur einen Atomkrieg und will ihn um

der UN weiter , „ auch die Staaten West¬
europas sind Opfer dieser neuen Form
der Aggression geworden “ . Das Korrcin-
form sei gebildet worden , um zu verhin¬
dern , daß Westeuropa sich wieder auf
eigene Füße stellen könne . Die Heimat
der westlichen Zivilisation solle beständig
in Aufruhr und wirtschaftlichem Chaos
gehalten werden , damit es diesen Län¬
dern unmöglich sei , sich auf den Wieder¬
aufbau zu konzentrieren .

Der amerikanische Delegierte erklärte ,
das ' kommunistische Schlagwort laute
nicht mehr „arbeite und produziere “ son¬
dern „vernichte und zerstöre “. Warren
Austin sagte unmißverständlich , es sei
„ein Trugschluß zu vörmuten , daß ver¬
schiedene Systeme nicht Seite an Seite
in Frieden unter Beachtung der interna¬
tionalen Gepflogenheiten , wie sie in der
Charta der Vereinten Nationen vorge¬
schrieben seien , leben können .“ Die Ver¬
einten Nationen müßten die Russen leh¬
ren , „was in den Beziehungen zwischen
der Sowjetunion und der gesamten übri

Ausschuß bitter darüber, - daß alles , was
Rußland unternimmt , falsch ist . Jeder
Satz .in den Reden der westlichen Vertre¬
ter überschütte die Sowetunion mit einem
Hagel von Beschuldigungen . Die sowjeti¬
schen Vertreter griffen niemanden an ,
sagte Wyschinski . „Können Sie leugnen ,
daß der sowjetische Vorschlag nicht ein
Jota eines Schattens einer Andeutung hin¬
sichtlich eines Angriffs aui irgend jeman¬
den enthält ?“ . So fragte der sowjetische
Delegierte . In wesentlich ruhigerem Ton
als bei seinen vorangegangenen Reden er¬
klärte Wyschinski sodann , „Sie beschul¬
digen ebenso die sowjetische Delegation
der Provokation . Ist dies denkbar ? Es
wäre lächerlich , wenn es nicht so traurig
wäre .“ Wyschinski meinte weiter , Warren
Austin hätte die von ihm zitierten Aus¬
führungen von Lenin und diejenigen aus
sonstigen sowjetischen Veröffentlichun¬
gen „in entstellter Weise “ wiedergegeben .

Wyschinski fuhr fort , er liebe diese
theoretischen Diskussionen über Marxis¬
mus und Leninismus nient . Dennoch er¬
klärte er sich bereit , die Debatte hierüber

prüche aus dem Zusamtnennang gerissen
habe , seien sie entstellt wiedergegeben
worden , so daß sie nunmenr genau das
Gegenteil von dem besagten , was sie ur¬
sprünglich bedeuten . Die kapitalistische
und die kommunistische Ideologie könn¬
ten in der gleichen Welt Seite an Seite
bestehen , meinte Wyschinski , falls beide
Parteien versuchten , die Gegenseite zu
verstehen . Daher rühre „ der Wunsch der
Sowjetunion nach Zusammenarbeit “ , So¬
wjetrußland verlange geradezu nach
dieser Zusammenarbeit .

Eine Zusammenarbeit sei jedoch un¬
möglich , fuhr Wyschinski fort , solange
eine Seite die Atombombe als Rückhalt
hinter sich habe . Wyschinski wiederholte
indessen nicht seine früheren Andeutun¬
gen , daß Sowjetrußlapd bereits über die
Atombombe verfüge .

Wyschinski ereiferte slcn ferner über
die Feststellungen Warren Austins , daß
die Sowjetunion im Jahre 1939 mit den
„so oft gebrandmarkten . Nazis aktiv zu¬
sammengearbeitet “ habe .

Berlin vor den Vereinten Nationen

jeden Preis vermeiden . Der Krieg als gen Welt möglich , und Was unmöglich
solcher wird jedoch immer noch als ein ist “ .

Arbeit in Stichworten

Um "Taleqtammitil-
Washington . Die Administration des

europäischen Wiederaufbauprogrammes hat
dem Pressedienst des US -Außenministeriums
zufolge am Montag weitere 10,8 Millionen
Dollar bewilligt . Davon erhielt die Bizone
*»8 Millionen Dollar für den Ankauf von
Getreide in den Vereinigten Staaten . (Dena )

Dakar . Erste Versuche , bei denen Pro¬
fessor Auguste Piccard auf offener See in
der Nähe der vor Dakar gelegenen Insel
Goree seine Tiefseegondel erprobte , verlie¬
fen vollkommen zufriedenstellend . ( Dena -
AFP .)

Haifa . Die Lage im Norden von Gaza
hat sich laut AFP in den letzten 48 Stunden
sehr verschlechtert , wie ein Sprecher der
Vereinten Nationen am Montag abend er *
klärte . (Dena )

Frankfurt a. M. Bis zum ersten Ja¬
nuar 1949 werden 1225 000 Tonnen Stahl¬
schrott aus Westdeutschland zum Export
fre ?*egeben werden , wie die Jeia bekannt -
jab . — Ein Sprecher der VfW . gab am
Mittwoch in Frankfurt bekannt , daß die
Vorbereitungen für das Jedermann - Pro -
gramm soweit gediehen seien , daß schon am
1. November die ersten Jedermann - Waren
in den Läden zu haben sein werden . —
Nach einer Verlautbarung der VELF vom
Dienstag werden jetzt für 750 000 Dollar Tee .
für 198 000 Dollar Pfeffer und für 52 000 Dol¬
lar Ingwer oder Cardamon in die Bizone
-ingeführt . Die Produkte werden im Rah¬
men des Importprogramms für das vierte
Quartal 1948 aus Indien importiert —» Das
vereinigte Wirtschaftsgebiet importierte im
September d. Js . insgesamt 767 351 t Lebens¬
mittel , teilte die VELF hier am Dienstag
mit . — Die Arbeitsminister der Bizonen -
IAnder , gjg am Montag; 4m Rahmen detlttthmen

Arbeitsausschusses des Länderrates tagten ,
gaben zu der vom Wirtschaftsrat beschlos¬
senen Aufhebung des Lohnstops ihre Zu¬
stimmung . Das Gesetz wird dem Länderrat
mit einer diesbezüglichen Empfehlung zur
endgültigen Beschlußfassung vorgelegt . .
(Dena -BNN )

Bad Liebenzell Auf Befehl c£ s
französischen Militärgouverneurs , General
Pierre König , sind , wie Südena meldet , in
der französischen Zone alle Beschlagnah¬
mungen von Hotel - und Gaststättenbetrieben
sofort aufzuheben . (Dena ).

Freiburg . Der südbadische Landtag
befaßte sich in der ersten Sitzung der
neuen Sitzungsperiode mit der alliierten
Verordnung Über die Behandlung der Fest¬
konten . Es wurde schärfster Einspruch ge¬
gen die unsoziale Handhabung der Festkon¬
ten erhoben , Die Regierung wurde aufge¬
fordert . sich bei der Militärregierung für
eine sofortige Lockerung der betreffenden
Verfügungen * für wirtschaftlich schlecht Ge¬
stellte und für spätere Freigabe der Fest¬
konten für alle übrigen einsetzen . (BNN )

Paris . Der amerikanische Delegierte
Warren Austin hat den Sicherheitsrat dei
Vereinten Nationen für Donnerstag zur Be¬
ratung der Palästina - Frage einberufen . (AP )

Berlin . Die Übersiedlung der gegen¬
wärtig noch in der US -Zone lebenden ver¬
schleppten Personen in die von ihnen ge¬
wünschten Länder wird nach einer Erklä¬
rung eines zuständigen Beamten der US -
Militärregierang für Deutschland von Mon¬
tag in etwa drei Jahren beendet sein . Allein
die Vereinigten Staaten wollen innerhalb
der nächsten zwei Jahre 200 000 DP ‘s auf -

Sicherheitsrat : Der
Rat wird , voraus¬
sichtlich innerhalb der
nächsten 48 Stunden
zusammentreten , tun

endgültige .. Beschlüsse in der Berliner
Frage zu treffen .

Politischer Ausschuß : Dem Ausschuß
liegen jetzt im Ganzen fünf Resolutionen
bezw . Abänderungsanträge zu dem sowje¬
tischen Abrüstungsvorschlag vor .

Sozialausschuß : Der sowjetische Dele¬
gierte Professor Pawlow richtete einen
„freundschaftlichen Protest “ gegen die be¬
absichtigte Aufnahme des Passus „Die
Menschen sind nach dem Ebenbilde Got¬
tes geschaffen “

, in dem Entwurf einer
Erklärung über die Menschenrechte . Er
warf den Vereinigten Staaten , Großbri¬
tannien und Südafrika vor , sie betreiben
eine schändliche , schmutzige und unfaire
rassische Diskriminierung . Der Ausschuß
billigte weiter den ersten Artikel der in
Genf ausgearbeiteten internationalen Er¬
klärung der Menschenrechte .

Treubandausschuß : Der Ausschuß setzte
die Prüfung eines Berichtes eines Sonder¬
ausschusses fort , der von den Mandats¬
mächten gelieferte Informationen über
nicht selbständige Gebiete zu prüfen hatte .

Atomenergieausschuß : Dem Unteraus¬
schuß lagen drei Resolutionen zur Ab-

Demontage-Erleichterungen
in Südbaden?

Freiburg . 13 . Okt . (MS-Eigenber .) Zwi¬
schen der südbadischen Regierung und
der französischen Besatzungsmacht sind ,
wie ein Sprecher des Wirtschaftsministe¬
riums von Südbaden am Mittwoch mit¬
teilte , Verhandlungen im Gange , die
einen Austausch von Maschinen bei meh¬
reren Industrieunternehmen vorsehen , die
bisher noch keinen Demontagebefehl er¬
halten haben . Wie der Sprecher weiter
mitteilte , scheinen diese Verhandlungen
einen für die südbadische Industrie günsti¬
gen Verlauf zu nehmen und sollen eine
wesentliche Einschränkung des vorgese¬
henen Demontage - Ausmaßes bedeuten .
Die französische Besatzung sei bemüht ,
Härten and Arbeitslosigkeit weitgehendst
zu vermeiden .

Stimmung vor . De^ kanadische Vorschlag ,
worin der Sicherheitsrat ersucht wird , den
Atomenergieausschuß erneut einzuberu¬
fen , wurde angenommen . Abgelehnt wurde
der sowjetische Vorschlag , der die Auf¬
nahme der Arbeiten des Atomenergieaus¬
schusses und des Sicherheitsrates über
zwei Konventionen — eine über das Ver¬
bot von Atomwaffen und die andere über
eine Atomenergiekontrolle fordert .
Eine indische Resolution wurde ebenfalls
angenommen .

Paris , 13 . Oktober . (AP ) Die drei West¬
mächte dringen nunmehr auf eine baldige
Sitzung des Sicherheitsrats zur BehancJ-
lung ihrer Beschwerden gegen die Sowjet¬
union wegen der Berliner Blockade .

Die Delegierten der USA , Englands und
Frankreichs hatten am späten Montag¬
abend eine ausführliche Konferenz , wo¬
rin sie die Ansicht geäußert haben sollen ,
daß die Frist für eine Vermittlung nun
bald abgelaufen sei und der Sicherheits¬
rat etwas unternehmen müsse . Damit
meinten sie vermutlich eine Entschließung
des Rates , die von der Sowjetunion die
Aufhebung der Blockade gegen Westber¬
lin verlangt .

Ehe die sechs „Neutralen “ Staaten des
Sicherheitsrates in der vergangenen Wo¬
che mit ihrem Vermittlungsversuch be¬
gannen , hatten die Westmächte bereits
vorläufige Entwürfe für eine derartige
Resolution geprüft . Aber der argentinische
Außenminister Juan Bramuglia , der zeit¬
weilige Präsident des Rates , unterbrach
diese Absichten durch sein Einschreiten
als Vermittler im Namen der neutralen
Staaten , das heißt , Argentiniens , Belgiens ,
Chinas , Kolumbiens , Kanadas und Syriens .

Die Konferenz zwischen den westlichen
Delegierten des Sicherheitsrates erbrachte
den gemeinsamen Entschluß , bei der Er¬
örterung des Berliner Streitfalles fest zu¬
sammenzuhalten . Sie wiederholten , sie
würden mit den Spwjeis weder über
Deutschland noch über Berlin verhandeln ,
so lange die Blockade andauert oder Ruß¬
land irgend einen Druck ausübt . Sie hat¬
ten offenbar das Empfinden , eine erneute
Betonung dieser Haltung sei erforderlich ,
nachdem 24 Stunden lang widersprechende
Gereichte im Umlauf waren, . in denen es
hieß , die Westmächte würden einer gleich¬
zeitigen Einberufung des Außenminister¬
rates und der Aufhebung der Blockade
zustimmen . Dies war die Formel , die ur¬
sprünglich von Dr . Bramuglia empfohlen ! wäre ,
wurde .

Entschließung der Westmächte
Paris , 13 . Oktober . (AP ) Die Vereinig¬

ten Staaten , England und t rankreich ar¬
beiten gegenwärtig eine gemeinsame Ent¬
schließung aus , die einen energischen
Schritt des Sicherheitsrates zur Aufhe¬
bung der Berliner Blockade fordert , wie
am Dienstag bekannt wurde .

Maßgebende Gewährsleute aus Kreisen
der westlichen UN-Delegationen erklär¬
ten , die drei Westmächte seien der bisher
fruchtlosen Vermittlungsbemühungen der
„Kleinen Sechs “ im Sicherheitsrat in der
Berliner Frage müde . Sie würden es zwar
noch immer begrüßen , wenn einer derVerwaltungs - und Budgetausschuß : Der

Ausschuß beschloß , den Wirtschafts - und, . . .
Sozialrat im Juli nächsten Jahres , nach sechs Staaten eine Entschließung zur Be-
Genf einzuberufen . < endigung ' der Krise einbrachte . Falls dies

Präambel zum Grundgesetz angenommen
Bonn , 13 . Okt . (Dena ) Der Ausschuß für | ministem . Der Bundeskanzler wird vom

Grundsatzfragen des Parlamentarismen ■ Bundespräsidenten ernannt , wobei der
Rates nahm am Dienstag die Präambel
zum Grundgesetz in erster Lesung an .

Der Organisationsausschuß des Parla¬
mentarischen Rates hat , wie am Dienstag
bekanntgegeben wurde , die Abschnitte
„ Bundestag und Bundesregierung “ des zu
schaffenden Grundgesetzes formuliert . Da¬
nach soll der Bundestag , dessen Abge¬
ordnetenzahl noch nicht festgelegt ist ,
vom Volk in allgemeiner , gleicher , un¬
mittelbarer und geheimer Wahl gewählt
werden . Wahlberechtigt ist , yer das 21 .,
wählbar , wer das 25 . Lebensjahr vollen¬
det hat . Berlin soll zur Entsendung einer
entsprechenden Zahl von Abgeordneten
berechtigt s ^ in . Die Bildung der politi¬
schen Parteien ist frei , Wahlvorschläge
dürfen nur von Wählergruppen einge¬
reicht werden , die sich den Vorschriften
über politische Parteien unterstellen .
Durch Bundeswahlgesetz kann bestimmt
werden , daß Parteien , die nicht einen be¬
stimmten Prozentsatz auf sich vereinigen ,
keinen Sitz erhalten . Die Wahl des Bun¬
destages erfolgt auf vier Jahre . Seine
Sitzungen sind öffentlich , soweit nicht
auf Antrag mit Zweidrittel -Mehrheit die
Öffentlichkeit ausgeschlossen wird . Zu
einem Beschluß des Bundestages ist die
Mehrheit der abgegebenen Stimmen er¬
forderlich .

Die Bundesregierung besteht nach dem
Vorschlag des Organisationsausschusses
aus dem Bundeskanzler und den Bundes -

Bundestag innerhalb von zehn Tagen dem
Kanzler sein Vertrauen auszusprechen
hat . Bei Verneinung der Vertrauensfrage
macht der Bundespräsident einen neuen
Vorschlag . Findet auch dieser innerhalb
von zehn Tagen nicht die erforderliche
Mehrheit . des Bundestages , so hat dieser
einen Kanzler zu benennen . Kommt der
Bundestag dieser Verpflichtung nicht nach ,
so hat der Bundesprjisident den Kanzler
auf Vorschlag der Länderkammer zu er¬
nennen . Wird diesem Kanzler das Ver¬
trauen verweigert , so kann der Präsident
den Bundestag binnen drei Monaten auf -
lösen .

Amerikanische Zigaretten
Hannover , 13 . Okt . (Dena ) In der Bi¬

zone sollen rund 90 bis 100 Mill . ameri¬
kanische Zigaretten , die zur Zeit bei der
„Steg “ lagern , nach dem Inkrafttreten der
Steuersenkung für Tabakwaren ausgege¬
ben werden , ’ wie das niedersächsische
Wirtschaftsministerium am Mittwoch mit¬
teilte . Hierzu kämen noch weitere 58 Mill .
Stück , die aus für die Schulspeisung ver¬
wendeten Care -Paketen stammen .

Die Zigaretten werden mit deutschen
Banderolen versehen . Ihr Preis wird er¬
heblich unter dem augenblicklich gelten¬
den Verkaufspreis von 30 Pfennig
Stück liegen .

aber ln den nächsten 24 Stunden nicht
geschähe , würden sie selbst die Initiative
ergreifen .

Es sei noch verfrüht , icsizustellen , ob
die Entschließung die Bereitschaft der
Westmächte zur Erörterung des gesamt¬
deutschen Problems enthalten werde . Es
würde aber in ihr erneut die Entschlos¬
senheit ausgedrückt , unter keinen Um¬
ständen zu verhandeln , so lange die
Blockade nicht aufgehoben sei .

Die Westmächte haben auch bereits
einen weiteren Schritt vorgesehen ,

"falls
Rußland , wie als sicher angenommen
wird , gegen eine positive Stellungnahme
des Sicherheitsrates sein Veto einlegte .
Sie werden die Frage dann der Vollver¬
sammlung vorlegen und eine Entschei¬
dung der Zweidrittelmehrneit zu errei¬
chen suchen , in der *yor der Welt klarge¬
stellt wird , daß Rußland durch seine
Handlungsweise in Berlin mit dem Krie¬
ge spielt .

Die Westmächte seien dessen sicher , so
äußerte ein britischer Sprecher am Diens¬
tag , daß der von ihnen beschrittene Weg
letzten Endes Sowjetrußland veranlassen
würde , „seine Politik in Deutschland und
in Berlin neu zu orientieren .“ •

Die festlichen Delegierten verraten
nichts über die Art der gemeinsamen Ent¬
schließung , die sie entworfen haben , sie
betonen jedoch , daß sie diese nur im Not¬
fälle selbst einbringen ' möchten Sie wür¬
den es vorziehen , wenn eine der neutra¬
len Mächte es täte . Sie meinen , daß ihre
Beschwerde an Wirkung verlieren würde ,
wenn es in den Augen der Welt aussehe ,
als ob sie diese selbst mit Gewalt im Si¬
cherheitsrat durchfechten .

Aus privaten Äußerungen amerikani¬
scher und britischer Delegierter geht her¬
vor , daß eine Resolution oes Sicherheits¬
rates , die für die Westmächte annehmbar

etwa folgende PunKte enthalten
müßte :

Ersteps : Eine Fortsetzung der Berliner
Blockade bedeutet eine trefährdung des
Friedens .

Zweitens : Die Verkehrseinschränkungen
müßten beseitigt werden , bevor die vier
Großmächte sich an einen TiscSi setzen ,
um im Außenministerrat die gesamtdeut¬
sche und die Berliner Frage zu bereinigen .

Drittens : Vor der Aufhebung dieser
Einschränkungen sind die USA , England
und Frankreich im Recht , wenn sie eine
Verhandlung ablehnen .

Rußland hat die Westmächte aufgefor¬
dert , den Berliner Streitfall Von der Ta¬
gesordnung des Sicherheitsrates wieder
zu streichen und zu den Moskauer Ab¬
machungen vom August zurückzukehren ,
wie aus gewöhnlich zuverlässiger Quelle
verlautet .

beleuchtet
Der Vermittlungsversuch der sechs „neu¬

tralen “ Mitgliedsstaaten der Vereinten
Nationen hat offenbar zu keinem greif¬
baren Ergebnis geführt , so daß die an
der Berliner Frage direkt beteiligten
Staaten die USA , England und Frank¬
reich die Initiative erneut 'ergreifen wol¬
len , um in diesem Konflikt , der „eine Be¬
drohung des Weltfriedens “ darstellt , eine
endgültige Entscheidung herbeizuführen .
Man kann sich bei den Vorgängen , die
sich im Zusammenhang mit der Berliner
Streitfrage in Paris abspielten , des Ein¬
drucks nicht erwehren , daß alle Ge¬
spräche und Bemühungen in den Augen
der Russen nur eine Posse sind . Während
man sich bemüht , der Welt den Ernst
der Lage kiarznmachen , kümmern sich
die Russen nicht einen Deut darum , las¬
sen jede Möglichkeit einer Verständigung
in der Luft verpuffen , um zu gleicher
Zeit zu versuchen , die Verantwortung für
diese unhaltbare Situation den Westmäch¬
ten zur Last zu legen . Niemand wird je¬
doch zu behaupten wagen , daß dieser
Streit zu einem Krieg führen wird , eipes
steht jedoch fest : die direkte Bedrohung
durch Rußland ist viel stärker , als die
Spannungen zwischen den zwei gegen¬
sätzlichen Ideologien . Die ganze Welt
schaut auf Moskau und wartet auf die
Entscheidung über Krieg oder Frieden ,

pro | die im gegenwärtigen Zeitpunkt nur von
dort kommen kann . W. Sie -
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NEUESTE NACHRICHTEN In Rußland fallen , in Amerika steigen i häuser in einer Ware ausverkauft sind
die Preise . Doch die durchschnittliche was oft vorkommt , kaufen die Russen
Kaufkraft eines Russen beträgt , am Ein - ! überhaupt nicht oder gehen auf den freien
kommen gemessen , kaum mehr als ein Markt , wo die Preise gewöhnlich viel
rr _i_ a—i jt _ rr . . . <i_ ja . a _ uXkn « ni »<j4 T~\ irt hi ' av iroi *«ran/ioton 7,ah l (*n

Drei Stimmen - ein Ziel
In seinem weltpolitischen Rundblick auf

\ dem Parteikongreß der oppositionellen
Konservativen Partei Englands hat der
Oppositionsführer und frühere Kriegspre¬
mier Churchill der Würdigung des Ver¬
hältnisses Deutschland —Frankreich eine
beachtliche Steilung eingeräumt . Chur¬
chill war von jeher , ganz im Sinne der
englischen traditionellen Politik seit der
Jahrhundertwende , ein Freund Frank¬
reichs . Als jetziger Bannerträger der eu¬
ropäischen Union sieht er in der Aus¬
söhnung zwischen Frankreich und Deutsch¬
land eines der Kardinalprobleme für die
Einigung des europäischen Westens . Als
unübertrefflicher Meister der Formulie¬
rung und Mann von unbestrittener politi¬
scher Klarsicht prägte er seine Hoffnun¬
gen in den Satz , „daß Frankreich und
Deutschland eines Tages ihren tausend¬
jährigen Streit beenden und daß Frank¬
reich seine Stellung in der Welt dadurch
wieder gewinnt , daß es seinen überwäl¬
tigten Gegner in die christliche UNO , in
die europäische Gesellschaft und Kultur
zurückbripgt “.

Damit wird , wie es auch die politischen
Umstände und Verhältnisse bedingen ,
Frankreich die aktive Rolle in der Ge¬
staltung des deutsch -französischen Ver¬

hältnisses zugewiesen , ohne daß von den
Deutschen die ihnen zukommende Ver¬
antwortung genommen würde , die sie für
ihr zukünftiges Schicksal und die größere
Gemeinschaft der europäischen Völker
auf sich zu nehmen haben .

Was liegt da näher als die Mahnung ,
die Schatten der Vergangenheit endlich
zu verscheuchen und an die Stelle des
zerstörenden Mißtrauens jenen Geist des
Vertrauens zu setzen , der aus der Er¬
kenntnis des Aufeinanderangewiesenseins
naturnotwendia aufleuchten muß .

Aus diesem Geiste sind die Boten der

tierte Besatzungspolitik . Churchill , Fran¬
cois Poncet und Schuman , drei Männer ,
deren Programme über die entscheidende
Etappe der deutsch -französischen Versöh¬
nung auf ein Ziel hinweisen ■— die eu¬
ropäische Gemeinschaft — als schützen¬
der Hag für die Freiheit der einzelnen
■Länder . W. B.

Der Verlierer
„Englands gegenwärtige wirtschaftliche

Krise ist die unvermeidliche Folge des . . .
Anteils , den es während des letzten Krie¬
ges zu übernehmen hatte . Aber einer Na¬
tion , die länger als ein Jahr allein
kämpfte . . ., kann das Vertrauen entge¬
gengebracht werden , daß sie sich aus den
wirtschaftlichen Schwierigkeiten heraus¬
helfen wird .“ Das hat einer jener schwarz¬
häutigen Herren nach der Afrika -Konfe¬
renz gesagt , bevor er wieder nach Ni¬
geria heimfuhr .

Gemeinhin ist in Deutschland die Mei¬
nung vorherrschend — Nachhall Goebbels¬
scher Propagandareden — , daß England
einer der Hauptverlierer des vergangenen

Zehntel der Kaufkraft eines Amerika¬
ners . Drückt man dies in Arbeitsstunden
aus , so zahlt ein Russe 3—40mal so viel
für eine Ware als ein Amerikaner . Unter
den einseitigen Rüstungsanstrengungen
der russischen Regierung hat also der
Verbraucher zu leiden .

Die neuen von der Sowjetregierung an¬
geordneten Preissenkungen beziehen sich
nur auf einige Verbrauchsgüter , im Ge¬
gensatz dazu steigen die Preise in den
Vereinigten Staaten erneut an .

Ein Vergleich der russischen Preise
nach den letzten Senkungen mit den
amerikanischen Preisen nach den letzten
Erhöhungen zeigt jedoch , daß die Russen
wenig Grund zum Prahlen haben . Der
Durchschnittsrusse muß immer noch 40-
mal so lange arbeiten wie der Durch -
schnittsarjierikaner , um eine Anschaffung
zu machen . Trotz der astronomischen
Preise sind in Rußland die Waren oft
fragwürdiger Qualität , gemessen an ame¬
rikanischen Maßstäben . Darüber hinaus
hat der russische Arbeiter fühlbar unter
der Knappheit vieler Waren zu leiden ,
die in Amerika selbst während des Krie¬
ges in ausreichender Menge vorhanden

Krieges sei . Was gleichzeitig eine Art Vo - wa ren .
gel - Strauß -Ablenkung vor der Erkenntnis i Die beigefügte Tabelle veranschaulicht
der eigenen Niederlage sein soll . Man Lage des russischen Arbeiters und
kann auch der Ansicht sein , daß alle eu - zeigt , wie lange der durchschnittliche
ropaischen Nationen diesen Krieg verlo - Werktätige in jedem der beiden Länder
re JV “ a “en > wobei freilich Gradunter - arbeiten muß , um sich bestimmte Dinge
schiede zu beobachten sind , und es darauf kaufen zu können Dabei sind die gesenk -
ankommt , wie die einzelne Nation sich ten Preise in Hußland und die erhöhten
aus den Schwierigkeiten der Nachkriegs - p re i 5ie )n den USA zugrundegelegt wor -
zeit herausarbeitet . den . Die Lohnhöhe des durchschnittlichen

Die Commonwealth - Konferenz hat die Arbeiters in beiden Ländern wurde den
Afrika -Konferenz abgelöst . Sieht man offiziellen Angaben des amerikanischen
s . Ph rt,e Tednehmerstanten der erstee - Büros für Arbe i tes tatistik entnommen .sich die Teilnehmerstaaten der ers :ge
nannten an , fällt auf , daß die Zahl der
sich unter der britischen Krone selbstre¬
gierenden Staaten von 6 auf 9 gestiegen
ist . Indien , Pakistan und Ceylon sind als
gleichberechtigte Partner zu Großbritan¬
nien , Kanada , Australien , Südafrika , Neu¬
seeland und Südrhodesien hinzugetreten .

Versöhnung zu verstehen , die am letzten Ma " kann von einel 5 . Auflösungsprozeß
Sonntaff in der Kundgebung der Eurona - sprechen , wenn man die sich erhöhende
Union in Freiburg sich nicht nur zum Zahl Nation,en Ĵ es
europäischen Gedanken und Parlament, ■ monwealth sieht Man kann aber auch
sondern auch , als Voraussetzung für die „ „„
konstruktive Lösung . zur Idee der
deutsch -französischen Verständigung be¬
kannt haben . An erster Stelle ist hier ein
Satz aus der Ansprache des früheren
französischen Botschafters aus der Hitler¬
zeit in Berlin , Andre Francois Poncet , be¬
merkenswert , der für Deutschland vier
Dinge forderte : Arbeit , Brot , Ordnung
und Hoffnung und ausdrücklich betonte ,
daß Deutschland ein würdiger Platz in
der Welt eingeräumt werden müßte . Ver¬
söhnung , so führte er weiter aus , komme
nicht vom Rückwärtsschauen , sondern nur
durch den Blick in die Zujtunft . Die Tat¬
sache , daß politisch führende Franzosen
von hohem Ansehen heute in Deutschland
zu Deutschen sprechen , daß sie , minde¬
stens einmal programmatisch , bereit sind ,
die deutsche politische Zielsetzung anzu¬
erkennen , beweist den im Ablauf der
letzten Jahre eingetretenen Wandel auch
dann , wenn sie noch nicht die allgemeine
Meinung Frankreichs verkörpern . Viel¬
leicht unterstreicht nichts besser die in
manchen Kreisen Frankreichs zum Durch¬
bruch gekommene Erkenntnis von der
neuen Stellung Deutschlands in Europa
als das treffliche Wort Paul Claudels , daß
Deutschland heute der Schild Frankreichs
sei . Freilich werden diese Grundsätze
auch in der Besatzungspolitik und ihren
Methoden Ausdruck finden müssen , wenn
sie restlos und eindeutig überzeugen sol¬
len . In diesem Sinne gehören sicherlich
die Besuche des französischen Außenmi¬
nisters Schuman in Koblenz und Baden -
Baden zu den Ereignissen , denen eine be-

Mittel und Wege findet , ein Weltreich von
Völkern verschiedener Rassen , Kulturen
und Zivilisationsstufen zusammenzuhal¬
ten , ohne diese Völker einen Zwang füh¬
len zu lassen .

Dieselbe Klugheit und Selbstdisziplin ,
die den Engländern hier zugute kommen ,
haben ihnen den Ausweg aus der wirt¬
schaftlichen Krise der Jahre 1946 und 1947
gewiesen . Wie weit sie auf diesem Weg
bereits sind , hat ihnen der sehr arbeit¬
same . Sir Stafford Cripps neulich vorge -
reohnet : 1 das jährliche Defizit ist von

Andere Lebensmittelpreise verhalten
sich ähnlich . Rechnet man die Preise in
Arbeitsstunden um , so kosten die Lebens¬

höher sind . Die hier verwendeten Zahlen
zeigen die russischen Preise im günstig¬
sten Licht .

Diese Gegenüberstellung verdeutlicht ,
daß die Russen auch nach der Preissen¬
kung einen so mageren Lebensstandard
haben , daß die Lage einer durchschnitt¬
lichen amerikanischen Familie im Ver¬
gleich dazu königlich genannt werden
kann . Die Kaufkraft des Durchschnitts¬
arbeiters in Rußland macht trotz billiger
Mieten und freier ärztlichen Betreuung
nicht viel mehr als ein Zehntel der
Kaufkraft des amerikanischen Durch¬
schnittsarbeiters aus .

Der Lohn des russischen Arbeiters er¬
höht sich langsam . Das wurde ihm inner¬
halb des gegenwärtig laufenden Fünf -
jahresphms versprochen . Die Aufwertung
des Rubels im Dezember vorigen Jahres
brachte ihm einige Vorteile , da seitdem
sein Lohn nicht herabgesetzt wurde .
Übermäßig hohe Ersparrusse wurden ein¬
gefroren , so daß seit dei« Auf Wertung we¬
niger Geld im Um \auf ist . Gleichzeitig
erhielt der Arbeiter einen Köder in Form
der Preissenkungen für einige Nahrungs¬
mittel .

Trotzdem besteht für das russische Volk
wenig Hoffnung , in den nächsten Jahren
den Vorkriegslebensstandard wieder zu
erreichen . Einen Lebensstandard , der den
meisten Amerikanern immer noch wie
bittere Armut erscheinen würde

Im Grunde ist das Problem Rußlands
die Produktion . Bis jetzt liegt der Akzent
noch immer auf Ausbau der Industrie und
Herstellung von Kriegsmaterial . Ver¬
brauchsgüter zur Erhöhung des Lebens¬
standards werden hintangestellt Hohe
Preise und dauernde Verknappung der
notwendigsten Konsumgütet sind die
Folgen .

Nach drei Friedensjahren geht es fast

UM DIE FOLGENDEN DINGE
ZU KAUFEN, MUSS DER
RUSSE DURCHSCHNITT¬
LICH ARBEITEN *

583 STD.
20 MIN. HERRENANZUG

"UM DIE FOLGENDEN DINGE
ZU KAUFEN MUSS EIN
AMERIKANER DURCH¬
SCHNITTLICH ARBEITEN

38 STD .
28 MIN .

mittel in Rußland 5—38 mal so viel als I über Rußlands Kraft , auch nur die eip -
in den USA . Butter zum Beispiel 16 mal | fachsten Bedürfnisse des Volkes zu be -
so viel , Äpfel 17 mal , Haferflocken 5 mal
und Zucker 38 mal so viel . Alle diese
Preise setzen voraus , daß der Einkauf ln
den staatlichen Warenhäusern vorgenom¬
men wird . Wenn die staatlichen Waren -

Rußland gibt nach . . . nicht in der
Berliner Frage , sondern in der Mode .

»Nach einem Jahr heftigster Rückzugsge¬
fechte haben di,e russischen Modezaren
vor dem Ansturm der Modekönige des
Westens die Waffen und die weiblichen
Röcke gestreckt . Der „New Look “ , — für
naive Gemüter : die langen Röcke — hat

630 000 000 Pfund 1947 auf 280 000 000 Pfund | gesiegt . Eine Moskauer Modeschau mit
1948 gesunken , und der jährliche Export -
Verdienst von 164 000 000 Pfund 1947 auf
234 000 000 Pfund 1948 gestiegen .

England versucht , und das ist das Ent¬
scheidende , eine Erwiderung auf die Her¬
ausforderung des Schicksals zu finden ; ob
sie die richtige und ausreichend ist , wird
Sich »eigen . Aber hämische Prophezeiun¬
gen sind in jedem Fall verfrüht . Wait
and see ! H . B.

1500 Modellen vom Abendkleid bis zum
Sportkleid bewies die Niederlage . Und die
Moral dieses „Kriegsberichts “? Das weib¬
liche Geschlecht in Ost und West darf
sich in die Brust werfen , es hat ein Kom¬
pliment verdient . Die internationale Ver¬
ständigung der Männer läßt dagegen viel ,
zu wünschen übrig . Wie wär ’s mit einem
„New Look “ der Politik , Herr Wy-
schinski ? -uff -

Dnteteiiantei InKilfie

friedigen . Ein weiterer -größer Krieg
könnte zum Zusammenbruch der bereits
stark mitgenommenen Wirtschaft des Lan¬
des führen . (Am . Di .)

32 STD.
5 MIN .

108 STD.
20 MIN .

3,750 STD.
2 MIN.

225 std.

337 std.
30 MIN.

466 std .
40 MIN.
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Harry Hopkins
'
„heimliche Aufzeichnungen"

Harry Hopkins , während des Krieges
Roosevelts rechte Hand , stand ziu Lebzei¬
ten oft im Zwielicht der Meinungen . Als
„Briefträger " und Ratgeber des Präsiden¬
ten war er überall zu finden , wo Ameri¬
kas Interessen auf dem Spiel standen .
Churchill beschrieb ihn als „einen höchst
ungewöhnlichen Mann “

, seine Freunde
nannten ihn den „Unentbehrlichen “

, seine
Gegner „den Rasputin Amerikas “

. Als
Roosevelt starb , erlosch in Hopkins der
Wille zum Leben . Kurze Zeit nach dem
Präsidenten verließ auch er die Erde . Nun
sollen seine — wie er sie selbst nannte —
„heimlichen Aufzeichnungen “ in Buchform
herausgegeben werden . Einige Abschnitte
sdnd bereits jetzt veröffentlicht worden .
Sie lassen erkennen , daß dieses Memoiren¬
werk eine besondere Note beanspruchen
wird , denn in ihm hat ein Politiker , der
neben Worten auch Gesten , Blicke und
Charaktere zu deuten verstand , Men¬
schen und Ereignisse so geschildert , daß
seine Darstellung späterhin keiner Kor
rektur mehr bedurfte .

Von besonderer Bedeutung für unsereAuch ein Erfinder ! Zwei englische Kos - eine Frau , die Männer bis ins Mark und
metikfabriken streiten sich um da s Patent bis in ihre letzten Pfennige zu erschüttern
eines Schweizer Ingenieurs . Es handelt sich . versteht . Vamps sind gewissermaßen Domp - I Zeit sind die Bilder , die Hopkins von Sta -
d -abei um eine Flüssigkeit , die , auf die j teusen der männlichen Le 'den schäften . Ein ij _ entwirft , meist Spiegelbilder des gro -

ßei| Mißtrauens , mit dem der MarschallBrust gestrichen , sofort hart wird und einen l Blick (der berühmte Schlafzimmerblick ) , der
Büstenhalter -Ersatz darstellt . Das ist nicht lockend geneigte Kopf , die lässig gebogene
die einzige ausgefallene Erfindung , mit der , Taille , ein verspieltes Füßchen und unüber .

, _ ~ dieser Schweizer seine Mitmenschen , ,be - treffliche Beine natürlich — da> sind die
s^ pdere politische Bedeutung zukommt , Er konstruierte auch eine «Hin - Requisiten des täglich überall und mit in -
Schuman vertritt als Jaunrer ae ^ Lnrist - ! richtungsrnaschine für Stubenfl egen “ und dividuell verschiedener Dramatik sich wie -
lich - Sozialen un -d als verantwortlicher i Alarmanlage , die das Überlaufen von : derholenden Theaters . Die Männer bezah -
Staatsmann Frankreichs mit Mut und , Badewannen verhindern soLi. (PRD ) l len die Eintrittspreise . (PRD )
Aufgeschlossenheit die These einer ehren - | Große Leute — große Sorgen . Die be - | Cromwells Methode , Der englische Staats¬
vollen Aufnahme Deutschlands in die eu - j kannte amerikanische Filmschauspielerin : mann Cromwell übte lt . AEP die recht
ropäische Gemeinschaft gegen die Radi - j Joan Crowford stellte fest , daß die neue eigenartige Methode , wichtige Schreiben an

Look **Meden weiblichen Film - S far 1n Holly¬
wood im Jahre 200 000 Dollars mehr kostet ,
als bisher von einer Filmschauspielerin für
ihre Garderobe ausgegeben wurde . (PRD )

Unrecht * Gut gedeihet nicht . Eine Schwen -
ninger Uhrenfabrik hatte während des Kr :e .

kalen von links und rechts . In seiner Mode _einen Großteil ihres Einkommens
Aussprache mit den deutschen Ministern j verschlingt . Sie behauptet , daß der „New
hat die Frage einer Anpassung der Be- ' T'rK*k“ 1eden weiblichen Film - S ' ar ln Hollv-

satzungskosten und Besatzungsstärke ; an
die Leistungsfähigkeit des Landes offen¬
bar eine ebenso große Rolle gespielt wie
die dem Lande drohenden Demontagen .
Der Besuch des Außenministers J n einer
auch für Frankreich so ungemein schwie¬
rigen .Lage darf wohl zur Hoffnung be¬
rechtigen , daß die mit der Beseitigung
des Paßzw ^nges und landwirtschaftlicher
Abgaben eingeleitete Änderung der Be¬
satzungspolitik in einer Revision der De¬
montage und der Besatzungslasten eine
positive Weiterentwicklung erfährt . Nichts
könnte der deutsch -französischen Ver¬
ständigung , zumindest rechts des Rheins ,
fitärkereft Auftrieb verleihen , als eine
revidierte und nach den Grundsätzen der
großen Französischen Revolution orien -

ausländische Staatsmänner seinem Privat ,
Sekretär in zwei sich völlig widersprechen¬
den Passungen zu diktieren . Als ihn der
Sekretär eines Tage « fragte , warum er sol¬
cherweise verfahre , antwortet « ihm Crom¬
well : „Damit Sie nlchl wissen , welchen
Brief ich wirklich abschicke ."

Eine japanische Statistik . Nach einer in
ge ® ihre Ersatzteile nach Thüringen ver - Japan laut AEP veröffentlichten Statistik
lagert . Als die Firma versuchte , sie nach essen ein Drittel der auf der Erde leben¬
dem Krieg über die russische Zonengrenze den Me ns dien mit Messer und Gabel , ein
zurückzubefördem , wurde der ganze Trans - zweites Drittel mit Stäbchen und das rest -
port von der Ostzonen -Pollzei beschlag - i liehe Drittel bedient sich ganz einfach der
nahmt . Jetzt erhielt die besagte Uhren - I Hände beim Essen .
fabrik aus der Ostzone ein Angebot an , Fatale Ähnlichkeit . Genau wie Adolf Hit -
Ersatzteilen , deren Hersteller sie allein ge¬
wesen ist . Als der „Lieferant “ die Ware
nach Schwenningen brachte , war er sehr
erstaunt , als er von der Polizei der fran¬
zösischen Zone empfangen wurde . (PRD )

ier sieht auch Emil Hitler aus . Selbst das
Bärtchen auf der Oberlippe fehlt nicht . Emil
ist aber kein Verwandter des Führers , son¬
dern nur ein armer tschechoslowakischer
Emigrant , der am Freitag lt . AP . in Singa -

Zn guter Letzt . Auf die Frage , „ was ist , pur eintraf . Man wollte ihn deswegen pho -
ein Vamp ?“ gibt die Wochenzeitung „Die tographieren , aber er wehrte verlegen ab :
Straße “ folgende Antwort : „ Ein Vamp ist I „ ich bin ja schließlich Jude “ .

dem Wollen und Wünschen seiner Alliier¬
ten begegnete . Allerdings bezeichnet er
Stalin auch als „den einzigen Russen , der
immer gerade heraus seine Meinung
äußerte und eine unzweideutige Antwort
gab “ . Seine Minister und Generale da¬
gegen hätten sich „aus Gewohnheit “ meist
der Taktik des Ausweichens bedient , was
so weit führte , daß selbst bei der Erörte¬
rung schwerstwiegender Probleme falsche
Auskünfte gegeben wurden , so z . B . über
den Stand der russischen Panzerproduk¬
tion . Die Zahlen wurden erst dann berich¬
tigt , als Stalin die Erlaubnis dazu gab .
Der Marschall sei auch sehr verwundert
gewesen , daß die Autorität , die er selbst
beanspruchte , nicht auch bei seinen Ge¬
sprächspartnern vorhanden war , und des¬
halb höchst ungnädig geworden , als Roo¬
sevelt In Teheran nicht aus dem Hand¬
gelenk heraus den Oberbefehlshaber für
die „ Operation Overlord “ (Invasion ) er -

dem heutigen Außenminister , und dem
Luftwaffenchef Arnold nahelegen , ihre
Spaziergänge durch Teheran einzustellen ,
da die Russen mehr in ihnen vermuteten ,
als sie tatsächlich waren . Auch Churchill
wurde eines Tages das Opfer dieser Rück¬
sichtnahme auf die Empfindlichkeit der
Russen , als der Präsident es glatt ab¬
lehnte , den britischen Premier zu einer
Plauderstunde zu empfangen . Roosevelt
wollte ln Stalin nicht den Verdacht er¬
wecken , er konspiriere mit Churchill hin¬
ter seinem Rücken . Wirfston beruhigte
sich erst dann , als ihm Roosevelt den
Grund für seine „Unhöflichkeit “ klar¬
legte . |

Hopkins vermerkte weiterhin die Tat¬
sache , daß Roosevelt von Stalin insofern
enttäuscht gewesen sei , als dieser keine
Neigung gezeigt habe , sich von dem per¬
sönlichen Fluidum beeindrucken zu las¬
sen , in dem der Präsident sonst den Wil¬
len seiner Gegner einschmolz . Stalin
zeigte sich vielmehr oft von einer Seite ,
für die man die Note „unartig “ gebrau¬
chen müsse . So habe er Churchill einmal
mit der brutal herausgestoßenen Frage
überfallen , ob die Briten wirklich an die
Invasion glaubten oder nur von ihr sprä¬
chen , um die Russen zu beruhigen . Chur¬
chill habe sein Temperament hart an die
Zügel nehmen müssen , um nicht aufzu¬
brausen . Er gab nur eine ausweichende
Antwort , da er es noch nicht für zweck '
mäßig hielt , bereits alle Trümpfe auf den
Tisch zu legen . Stalin habe ihm aber so
lange mit Fragen zugesetzt , bis er sein
ganzes Wissen um den Invasionsplan
preisgeben mußte . Bei diesem Intermezzo
habe Stalin , der seine Fragen leise , aber
bestimmt stellte , nicht ein einziges Mal
aufgeblickt , sondern sein ganzes Interesse
den Männern zugewandt , die er auf ein
Stück Papier malte . Roosevelt habe es
vorgezogen , sich in diese , oft die Grenzen
der Höflichkeit streifende Diskussion nicht
einzumischen .

In Teheran wurde zwischen den „gro¬
ßen Drei “ zum erstenmal auch die Or¬
ganisation der UN erörtert . Stalin habe
auf die Frage Roosevelts , ob er auch das
Problem der Zusamemnarbelt nach dem
Kriege anschneiden könne , leichthin ge¬
antwortet , er habe nichts dagegen , wenn

vorstellen , daß europäische Völker bereit
sein würden , sich unter die Aufsicht chine¬
sischer Soldaten zu stellen , zumal von
China nach dem Kriege kaum noch etwas
übrig sein werde . Obwohl auch Churchill
ähnliche Gesichtspunkte vorgebracht habe ,
wurden Roosevelts Pläne schließlich gut¬
geheißen .

Diese Stichprobe aus dem Buche Hopkins ,
den die „großen Drei “ übereinstimmend
den „schärfsten Beobachter seiner Zeit “
nannten , lassen erkennen , daß wir in ihm
die ' großen geschichtlichen Zusammen¬
hänge vermissen werden , die Churchills
Memoiren auszeichnen . Hopkins be¬
schränkte sich darauf , Personen und Um¬
stände zu beschreiben , die er als beson¬
ders merkwürdig empfand . Da er vielen
begegnete und sie richtig zu deuten wußte ,
legte er schon jetzt Kräfte und Beweg¬
gründe bloß , denen die Historiker sonst
erst nach jahrelanger mühsamer For¬
scherarbeit auf die Spur kommen . Aber
gerade aus diesem Grunde wird sein Buch
in der Reihe der Memoiren von heute
einen besonderen Platz beanspruchen
dürfen . Wilhelm Liske .

nennen wollte . Teheran scheint überhaupt es dem Präsidenten Vergnügen bereite ,
reich an Episoden gewesen zu sein , die i Roosevelt entwickelte also seinen Plan
man in der Umgangssprache Zwischen - i und bezeichnete dabei Rußland , die USA ,
fälle nennt . So mußte Roosevelt , der als England und China ’ als „die vier Poli -
Gast Stalins in der Sowjetgesandtschaft | zisten der Welt “ . Stalin habe daraufhin _ _
wohnte , seinem Generalstabschef Marshall , 1 skeptisch geäußert , er könne sich nicht I voll erfüllen kann .

. . . enttäuscht ihn nicht !
So ruft in diesen Tagen ein ergreifen¬

des Plakat an allen Säulen , ln der Ge¬
stalt des kranken
Heimkehrers zeigt ■
es die Not unserer
Zeit und es mahnt
alle , denen es bes¬
ser geht : Laßt ihn
die helfende Ge¬
meinschaft spüren
und erleben .

Die Arbeiterwohl¬
fahrt WürtKjnberg -
Baden hat mit die¬
ser Parole den rech¬
ten Ton getroffen .
Möge ihrer einzigen
Landessammlung in
diesem Jahre , am
1§. und 17 . Oktober ,
der nötig * Erfolg
beschieden sein , da¬
mit sie als die

größte politisch und konfessionell neu¬
trale Wohlfahrtsorganisation ihre vielfäl¬
tigen Aufgaben in der Fürsorge um Kin¬
der und Jugendliche , Alte und Kranke ,
Heimkehrer und Flüchtlinge wirkungs -

Die innere Krise unserer Zeit /
Das europäische Wiederaufbauprogramm

mit seinen Lebensmittel - und Material¬
lieferungen ist als erste Barriere gegen
die Expansion des Bolschewismus errich¬
tet . Die zweite ist die Bildung einer
westeuropäischen Militärallianz , aus der
Erkenntnis , daß die Länder Westeuropas
in einem eventuellen Krieg dem ersten
Ansturm widerstehen müßten .

Aber diese Maßnahmen und Bemühun¬
gen bewirkten noch keine . Entspannung
der politischen Lage , und wieder ist
„Furcht “ die Parole . Natürlicherweise ist
die erste Reaktion darauf physischer Art ,
.nstinktiv wendet sich das Vertrauen der
militärischen Stärke zu . Nehmen wir an ,
daß die heutige Krise durch einen Krieg
abgelöst würde , dann würde das Selbst¬
mord einer Welt bedeuten , die a# s den
schrecklichsten Utopien Wirklichkeit
machte . Fast ebenso verderblich wäre
aber die Überzeugung , daß die bestehende
Krise nur durch einen Krieg beigelegt
werden könnte , oder daß Macht und Dol¬
lars allein eine Lösung dieser Krise her -
beiführen könnten .

Der Grund der gefährlichen Spannun¬
gen der Gegenwart ist eine moralische
Krise . Was zusammengebrochen ist , ist
nicht ein verwickelter wirtschaftlicher
Mechanismus , sondern das Vertrauen des
Menschen in sich selbst und in seine Mit¬
menschen . Was in vielen Teilen der Erde
fehlt , ist das Vertrauen zu den jahrhun¬
dertealten Werten : Ehre und Wahrheit ,
Toleranz und Gerechtigkeit . Was bei uns
ausgebombt wurde , waren nicht nur Häu¬
ser und Fabriken , sondern zuerst Hoff¬
nung und Vertrauen und der Glaube , daß
das Individuum in all seiner Großartig¬
keit und Erbärmlichkeit der bestimmende
Prüfstein aller Werte sei . Ihren Anfang
nahm diese Entwicklung mit dem Aufklä -
rungszeitalter , das die Einheit zwischen
(Haube und Wirklichkeit zerbrach .

Von Wolfgang Siegel

Das ist die eigentliche Ursache der
Krise , in der wir heute leben , und wenn
wir für diese „Mängel “ nicht eine Art
geistigen „Marshall -Plan “ entwickeln ,
dann werden wir nie bis an die tiefsten
Ursachen der Krankheit unserer Zivilisa¬
tion Vordringen können . Der geistige Hun¬
ger in aller Welt kann durch den Export
amerikanischer Waren nicht gestillt wer¬
den , und die Krankheiten der menschli¬
chen Seele können nicht durch . eine Diät
an Kanonen und Maschinen geheilt wer¬

den . Wir stehen eindr Herausforderung ge¬
genüber , bei der der Charakter unserer
Antwort die Chancen für das Gewinnen
bestimmen .

Unsere Vergangenheit ist gekennzeich¬
net durch die Trümmer von Reichen und
Nationen , die versuchten , dieser Krise mit
physischer Kraft allein zu begegnen . Un¬
sere Antwort darf nicht auf dieser Ebene
erfolgen , sie muß moralischer Art sein ,
sonst werden nicht nur wir , sondern Alle
die sich in ihren Methoden auf Gewalt 'f
spezialisieren , dem Schicksal dieser Na¬
tionen folgen .

Eine der Schwierigkeiten , uns selbst zu
überwinden , liegt darin , daß wir bis
heute gewohnt waren , in negativen ter -
mini zu denken — z . B . wie Rußland ge¬
stoppt werden kann . Die westlichen De¬
mokratien stehen in einer Position , in
der sie den Status quo verteidigen , und
der Sowjetunion die Position einräumen ,
den weltweiten Hunger nach einem neuen
und besseren Leben zu befriedigen . Ty¬
pisch ist ein tschechischer — satirisch ge¬
meinter — Ausspruch : „ Die Amerikaner
waren gerne bereit , unsere Mägen zu fül¬
len , während die Russen unsere Köpfe
füllten “.

Auf einer Sitzung in Lake Success sagte
ein europäischer Delegierter : „Wir brau¬
chen bei Gott Kohlen und Lebensmittel ,
um leben zu können , wenn aber Amerika
nicht die Führung einer Aktion über¬

nimmt , die uns geistige und moralische
Unterstützung gibt , dann wird durch seine
materielle HÜfe der Tag der Abrechnung
nur hinausgeschoben , die Welt wird aber
trotzdem untergehen “. Amerika hat in
seiner Geschichte gezeigt , daß seine Stärke
nicht nur in einem wirtschaftlichen
Dogma begründe * ist . Amerika wurde in
einer Revolution geboren , und steht in
dem leidenschaftlichen Glauben an Frei¬
heit und in der Überzeugung von den
Werten und der Würde und der schöpfe¬
rischen Kraft der Menschen . Es gab eine
Zeit , da das Echo aus dem Westen König¬
reiche einstürzen ließ unter den Rufen
nach Freiheit , Gleichheit und Brüderlich¬
keit .

Das ist die Tradition Amerikas . Es
wurde gegründet im Glauben an morali¬
sche Prinzipien , die jedermann des Rech¬
tes auf ein Leben ln Frieden 'versicher¬
ten . Wenn es duldet , daß die Sowjetunion
mit ihrer totalitären Philosophie dieses
Versprechen auf eine bessere Zukunft ,
diese Prinzipien , zu seinem eigenen Ge¬
brauch vergewaltigt , dann ist das eine
Versündigung an Amerika selbst . Sein
Versprechen nahm die Welt einmal ge¬
fangen , und wird es wieder tun . Volles
Vertrauen auf beiden Seiten ist aber die
Voraussetzung dafür , über das Wohl und
Wehe der Menschen und das Versprechen
einer besseren Zukunft bestimmen zu
können .

Besatzungskosten — Besatzungsspiegel
Von Legationsrat a . D , Dr . Eugen Budde

Die Besetzung Deutschlands hat nach .
dem bereits vor mehr als drei Jahren |
eingetretenen Ende der militärischen j
Feindseligkeiten heute nur noch sicher¬
heitspolitischen Charakter . Sie soll eine ]
wiederauflebende deutsche Aggression !
ausschließen und soll beendet Wörden ,
wenn die demokratische Einordnung j
Deutschlands in die Gemeinschaft der |
übrigen Völker gewährleistet und die
Entwaffnung sowie die Entmilitarisierung
durchgeführt ist .

Diese Zwecke sind im großen und gan¬
zen erreicht . Die Besatzungstruppen könn¬
ten damit aus Deutschland zurückgezogen
werden , wenn die Besatzungsmächte mit
der Besetzung nicht auch andere Ziele
erreichen wollen , die mit Deutschland und
dem deutschen Volk direkt nichts zu tun
haben . Einerlei jedodh , um welche alten
oder neuen Besatzungszwecke es sich han¬
delt , werden die Besatzungskosten in
ihrer Gesamtheit letzten Endes auf deut¬
sche Rechnung gesetzt Das ist nach der
Währungsreform , welche die Armut der

deutschen Volkswirtschaft enthüllte , nicht
zu verantworten .

Oberdirektor Pr . Pünder hat kürzlich
vor dem Wirtschaftsrat in Frankfurt die ,
jährlichen Besatzungskosten auf 10 Mil¬
liarden D-Mark beziffert . Das ist unge¬
fähr der fünffache Betrag der durch¬
schnittlichen Jahresreparationsleistungen
einschließlich Besatzungskosten , die das
in seiner Wirtschaftskraft ziemlich intakt
gebliebene Deutsche Reich nach dem er¬
sten Weltkrieg am Ende der zwanziger
Jahre aufzubringen hatte . Wohin eine
übermäßige Belastung des deutschen So¬
zialprodukts und des gewaltig zusammen¬
geschrumpften deutschen Volksvermögens
durch Milliardenbeträge für Besatzungs¬
kosten führen muß , kann man an der
Tatsache ermessen , daß bereits die weit
geringere Belastung nach dem ersten
Weltkrieg in stärkstem Maße zur politi¬
schen Radikalisierung in Deutschland ge¬
führt hat .

Pflicht der deutschen Regierungen und
Parlamente war es schon lange , in wohl¬

begründeten Vorstellungen auf der Grund¬
lage des vorhandenen . Tatsachenmaterials
über manchmal ganz undiskutable Besat¬
zungsansprüche immer wieder Mir eine
fühlbare , dem Völkerrechtssatz dü Rück¬
sichtnahme auf die kärglichen wirtschaft¬
lichen Hilfsquellen des besetzten Deutsch¬
lands entsprechende starke Senkung der
Besatzungskosten einzutreten .

Die Initiative des Verwaltungs - und
Wirtschaftsrats in Frankfurt , auch durch
die Senkung der Besatzungslasten Bestand
und Funktion der neuen D-Mark -Wäh¬
rung zu sichern , findet daher in allen
Bevölkerungsschichten lebhafte Zustim¬
mung . Auch die Masse der US-Steuer -
zahler , aiis deren Arbeit die Mittel des
Marshall -Plans für den europäischen Wie¬
deraufbau geschaffen werden , ist stark
(Liran interessiert , daß die Besatzungsko -
Men auf den geringstmöglichen Umfang
zusammengedrückt werden . Die Interes¬
sen der US- und der deutschen Steuer¬
zahler laufen also parallel .

Die praktische Durchsetzung /einer star¬
ken Verringerung der Besatzungskosten
bedingt auch eine besondere öffentliche
Aufklärung über das Gesamtproblem . Be¬
hördliche Verhandlungen mit den Zonen¬
befehlshabern genügen nicht . Das zeigt
das Beispiel Österreichs , dessen Staats -
flnanzen durch die Besatzungslasten eben¬
falls stark in Anspruch genommen wer¬
den . Um das Interesse der Öffentlichkeit
im In - und Auslande auf den unverhält¬
nismäßig hohen Anteil der Besatzungsko¬
sten im Staatshaushalt zu richten , hat
man kürzlich bei der Ausarbeitung des
Staatsvoranschlags in Österreich den Vor¬
schlag einer besonderen „ Besatzungsko¬
sten - Deckungssteuer “ gemacht . Mit ihr
sollen die in Österreich gleichfalls außer¬
ordentlich drückenden Besatzungslasten
in Höhe von einer halben Milliarde Schil¬
ling im Jahr aufgebracht werden . Die
österreichische Besatzungskostendeckungs -
steüer wird in Anlehnung an die seiner¬
zeit in Österreich eingeführte inzwischen
wieder aufgehobene deutsche Bürgersteuer

nach dem Einkommen unter Berücksich¬
tigung des Vermögens berechnet . Der po¬
litische Zweck dieser Besatzungskosten -
Deckungssteuer besteht darin , eine Tren¬
nung der Besatzungskosten vom eigent¬
lichen Staatshaushalt zu erreichen und so
dem österreichischen wie dem US-Staats -
bürger und Steuerzahler praktisch vor
Augen zu führen , welche Beträge der ein¬
zelne Österreicher für die russische , bri¬
tische und französische Besatzung . aufzu¬
bringen hat . Die Vereinigten Staaten tra¬
gen ihre Besatzungskosten in Österreich
selber , und zwar in Dollars , die einen
wertvollen Beitrag zum Devisenfonds der
österreichischen Nationalbank bilden . Man
hat ln Washington längst eingesehen , däß
das arme Österreich nicht durch Besat¬
zungskosten in finanzielle Schwierigkeiten
und polifische Unruhe gebracht werden
darf . Die österreichische Regierung hofft ,
mit der Besatzungskosten -Deckungssteuer
einen Druck ausüben zu können , der die
anderen Besatzungsmächte zu einer Ver¬
minderung ihrer Truppen bewegt .

Im besetzten Deutschland ist die Steuer¬
gesetzgebung noch nicht wieder in vollem
Umfange an die deutschen Stellen zu¬
rückgegeben worden . Trotzdem ist es
möglich , nach dem österreichischen Vor¬
bild zu errechnen , wie sich die bisherigen
und künftigen Besatzungskosten auf den
einzelnen Steuerzahler auswirken . Wenn
diese Ziffern laufend von den deutschen
Behörden und Parlamenten bekannt gege¬
ben werden , so ist nach den Erfahrungen
ln den Auseinandersetzungen der zwanzi¬
ger Jahre über die Rheinland -Besatzungs¬
kosten anzunehmen , daß die verantwort¬
lichen Staatsmänner der Besatzungs¬
mächte aus eigenem Interesse auf eine
starke Beschränkung der Besatzungsko¬
sten in Deutschland dringen Werden . Die 1
„Besatzungssteuer 1 dient dann als Besat -
zungsspiegel und beschleunigt das Bestre¬
ben , sich selbst durch fortschreitende Auf¬
hebung der Besatzung überflüssig zu ma¬
chen .
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VS(er wird Miß Karlsruhe ? Gewerkschaft de &en Preis wuchep
. —U C“4-^ ,4Ist

^ “
' Nachdem bereits fünf Städte ihre

Schönheitskönigin ermittelt haben steht
nnn auch Karlsruhe vor dieser „schick¬
salsschweren “ Entscheidung. Das erhit¬
zte Ringen hat am Dienstag begon -
Z n und wird mit unverminderter Härte
Zteesetzt . Das Aufgebot war bemer-
iZiswert 156 schönheitsdurchtränkte

- Bewerberinnen hatten sich gemeldet
nd 17 trippelten lächelnd und gra-

S , über den Laufsteg. Die Gunst des
Publikums errang eindeutig die «ehwarz-

eelockte Nummer 11 , die mit 167 'Stim¬
men vor Nummer 13 rangierte .

Die Suche* nach der Karlsruher Ve¬
nus wurde inzwischen eifrig fortgesetzt.
Die Entscheidung fällt in der letzten

Helft den Armen ! ,
raflt euch beim Besuch der Kinos und

vprenügungslokale einen Spendenschein im

w *7te von 0.10 DM mit der Eintrittskarte
Ihr tragt mit diesem geringen Be -

, „lg viel zur Linderung der Not bei .

Veranstaltung im Rahmen der modi¬

schen Vorführungen im Studentenhaus¬

saal am Donnerstag . Dann werden

ziemlich „ nackte Tatsachen “ verlangt .

Die eleganten Roben müssen ..mit dü ^
tigen Badeanzügen vertauscht werde ®

und das Bandmaß stellt unerbittlich

bauliche Unebenheiten fest . Um Zwi¬

schenfälle und eheliche Zwistigkeiten
zu vermeiden , wird erwogen , den Lauf¬

steg mit Stacheldraht zu .umgeben . P .S .

Stellungnahme der Karlsruher Gewerkschaftsvertreter zur Konsumvereins¬
bewegung und zum Preiswucher

Am 9 . Okt . fand im „Salmen “ eine
Vertreterversammlung der Karlsruher
Gewerkschaften statt . Geschäftsführer
Ritter sprach über den Neuaufbau
des Karlsruher Konsumvereins . Er
schilderte die Entwicklung des früheren
Lebensbedürfnisvereins in Karlsruhe
und des Konsumvereins in Durlach , die
nun zu einem Verein zusammengeschlos¬
sen sind - Das Bestreben der Konsum¬
vereine ist seit ihrer Gründung dahin

Bundesvorstand in Stuttgart in bezug
auf die Wucherpreise unternommen
worden ist . Die kurze Aussprache fand
in folgender Entschließung ihren Nie¬
derschlag :

„ Die am Samstag , 9 . Oktober , versam¬
melten Delegierten des Ortsausschusses
Karlsruhe und Umgebung protestieren
mit aller Entschiedenheit gegen die z . Zt .
jeder Vernunft und geregelten Wirt¬
schaftsentwicklung zuwiderlaufenden Wu¬
cherpreise , insbesondere aber auch gegen

Ökumenische Tagung in Karlsruhe
Eine Veranstaltung der Evang . Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe

ZnKKMKSHHI * . . . . . . .

TBSWtaltf

gerichtet , in jeder Beziehung preisregu - die hohen Fleisch - und Kartoffelpreise .
lierend zu wirken . Die Diskussionsred¬
ner begrüßten die Zulassung der Kon - ,
sumvereine und erklärte Stalles dran¬
zusetzen , um sobald wie ' Riöglich die
früheren IVptgliederzahlen zu erreichen .
Folgende Entschließung fand ein¬
stimmige Annahme :

„Die am 9 . Oktober 1948 versammelten
Delegierten des Ortsausschusses Karlsruhe
und Umgebung begrüßen freudigst die
genehmigte Wiederzulassung der Konsum¬
genossenschaften . -Gleichzeitig verlangen
sie , daß die Konsumgenossenschaften in
den Produktionsprozeß und Verkauf von
Textil - und Schuhwaren rückhaltlos ein¬
geschaltet werden , um auch hier preis¬
regulierend wirken zu können .“

Als zweiter Redner berichtete Kollege
Rothweiler über die Beiratssitzung
des Gewerkschaftsbundes Württemberg -
Baden am 4 . Oktober . Er teilte den De¬
legierten mit , was vom Zentralrat der
Gewerkschaften in Frankfurt und vom

Die unerhörten Preissteigerungen sind da¬
zu angetan , den Lebensstandard der brei¬
ten Massen in unerträglichem Maße her¬
abzudrücken und zersetzend zu wirken
gegen eine neuaufzubauende Demokra¬
tie . Die Versammelten verlangen von al¬
len in Frage kommenden Stellen , die
schärfsten Maßnahmen gegen die derzei¬
tige Wucherpreisentwicklung zu ergrei¬
fen , wenn es nicht zu Explosionen in der
Ortschaft kommen soll . Entweder müs¬
sen die Preise herabgesetzt oder die
Löhne erhöht werden .“ G.

Über Wesen , Ziele und Arbeit der Öku¬
menischen Bewegung gaben die öffent¬
lichen Veranstaltungen wertvolle Auf¬
schlüsse , die im Rahmen der ökumeni¬
schen Tagung der Evang . Arbeitsgemein¬
schaft Karlsruhe durchgeführt wurden .
In allen Referaten zeigte Sich , daß es sich
bei der Ökumene nicht um eine Organi¬
sation an sich handelt , sondern um das
Sichtbarwerden der einen Kirche Chri¬
sti , über die nicht nur gepredigt wird ,
sondern die verwirklicht werden kann
und schon praktische Wirklichkeit gewor¬
den ist . Den ersten Vortrag hielt Univer¬
sitätsprofessor Dr . Schlinck - Heidel¬
berg , der aus der Fülle der Eindrücke
sprach , die er in Amsterdam von dem
Treffen der Kirchen aus aller Welt , aus
allen Nationen und allen Rassen empfan¬
gen hatte .

'

Am zweiten Abend sprach Oberkirchen¬
rat Schönfeld - Frankfurt über den
Weg der ökumenischen Bewegung von
Oxford nach Amsterdam . Uber alle Kon¬
flikte und Kriegswirren hinweg hätten
sich die Kirchen und die Christen in al¬
ler Welt einander die Hand gereicht und
die Treue gehalten . Ohne sie wäre die

KURZE STADTNOTIZEN

Neue Filme in den Lichtspieltheatern
Scotland Yard greift ein

Der neue Film in der Kurbel ist ein
Beißer so recht nach dem Herzen des Publi¬
kums . Mit einer erregenden Realistik wird
ein historischer KriminaliaU filmisch inter¬
pretiert . Der Erfolg des Filmes liegt nicht
zuletzt darin , daß die Geschichte ganz unkom¬
pliziert gebracht wird , wobei das Hauptge¬
wicht fast ausschließlich , auf Effekten liegt ,
die allerdings so glänzend inszeniert sind ,
daß das mitgerissene Publikum manchmal
im wahrsten Sinn des Wortes miterlebt . Es
ist jedenfalls 'alles da , was zu einem zünf¬
tigen Kriminalfilm (der natürlich ln London
spielt ) gehört : 4 Morde , regen - und nebel¬
geschwängerte Withe Chapelatmosphäre ,
eine Liebesepisode usw . Resumde : Alter ,
aber bester und Immer wieder erfolgsiche¬
rer Kintopp ins Moderne transponiert , wo¬
bei bekannte Darsteller wie Merle Oberon ,
George Sanders , Lalrd Cregar und
der Regisseur John B r a h m behilflich

• waren . -el
„Oh , Susanne “

Ein Ehemann in spe , der die „Ehemaligen “
seiner zukünftigen charmanten Frau (Joan

Tontain ) — eine bewundernswertnvandlungs -
fähige Dame — vor Schließung seiner Ehe
„interviewt ", um ihre Fehler kennen zu
lernen , ist nicht alltäglich . Die drei „Erfah¬
rnen “ sitzen also am Vorabend der Hoch -
rtt brüderlich beisammen und „plaudern
aus der Schule “ . Was sie sich gegenseitig
auftischen , fst der leichte rnhalt des Films ,
dargebracht in einer ergötzlichen Art . der es
an sprudelndem Humor nicht mangelt . Zu¬
gegeben : Der zur Zelt lm „Gloria “ laufende

“"Streifen der Paramount -Filmgesellschaft ist
ein Film ohne Probleme , der in erfrischen¬
der „Offenheit und Aufrichtigkeit “ kleine
und große , angenehme und unangenehme“Wahrheiten sagt und — unterhält . Und das

' ist schließlich der — erreichte — Zweck die¬
ser kleinen Filmkomödle . ds

■k
Übergangsstil und Frühgotik

Mät dem Aufkommen eines verfeinerten
Lefcensgefühls beginnt die Zeit des Über¬
gangs , die zu den kunstgeschichtllch inter¬
essantesten gehört . Die Epoche der erstar¬
kend « ! Macht der Staufer , der ritterlichen
Kultur verläßt die gebundene Schwere der
Romantik , in der das plastische Ideal des
Mattealter * seine Vollendung erfuhr , um auf

« 'reichten Höhe nach weiteren Formen
zu suchen . Die Harmonie von Geist und Le¬
ben , welche die Bamberger und Naumbur -

Domfijguren unübertroffen widerspie *
geln , weicht in der Gotik einer stärkeren
Hinwendung zur Natur . Dr . Otto G i 11 e n
« igänzte seine Vortragsreihe über die
abendländischen Stile mit einer Auswahl

• von Lichtbädern aus der Z*eit des Uber -
gangsetils und der Frühgotik , die auch eine
Interessante Gegenüberstellung der ver -
verflossenen Kunstrichtungen brachte . Zur
Beleuchtung der Hoch - und Spätgotik am *
nächsten Samstag um 20 Uhr im Redten -
baeher -Hörsaal steht dem Redner ein r el¬
ftes . zum Teil farbiges Bildmaterial zur
Verfügung . efa .

„Kampf um den Südpol “
Aus Stefan Zweigs „ S-temetunden der

Menschheit “ las Elisabeth Mehner -
Lucon am 9. 10. im Studentenheim ,
Hirschstraße 103, das erschütternde Tage¬
buch des englischen Kapitäns Robert Scott ,
dem ein grausames Schicksal verwehrt
hatte , als erster .den Union Jack auf dem
Südpol zu hissen . Der Norweger Amundaen
war ihm weinige Wochen zuvorgekommen .
Im ewigen Eis . umtost vom Beben der wü¬
tenden Elemente , mußte Scott mit seinen
Gefährten den furchtbaren Rückzug an¬
tret en , der ihm und den Seinen zum To¬

desweg wurde . Von ergreifender Unmittel¬
barkeit und Unbeugsamkeit sind seine
Briefe in der Todesstunde an seine Frau
und die englische Nation . Scott schrieb , bis
der Eistod ihm die Hand anhielt . Elisabeth
Mehner -Lucon ließ in tiefer Eindringlich¬
keit diese Todesexpediton vor dem gebannt
lauschenden Zuschauerkreis erstehen .

Kardinal Faulhaber , geistlicher Führer
Wo Immer um wichtige Entscheidungen

gerungen wurde , fehlte nicht die Stimme
des ältesten der deutschen Oberhirten , des
79jährigen Kardinals Faulhaber . Jahrzehnte
hindurch war er einer der machtvollsten
Wortführer des Katholizismus . Er war sich
bewußt , Geistlicher sein heißt Anwalt des
Geistes zu sein , der lebendig macht . In der
düstersten Stunde seiner Amtsführung , als
Weltegsehichte zum Weltgericht wurde , blieb
sein Leitwort : Vox temporis , vox dei ! Dr .
Sandfuchs gelang es , in einem fesseln¬
den Vortrag ara 7. 10. der noch durch einige
Lichtbilder bereichert wurde , das geistige
Profil des bedeutenden Kirchen fürsten zu
zeichnen efa .

Singnachmittag im Civic Center
Frisches Singen und Musizieren herrschte

am vergangenen Sonntag ’m Civic Center .
Die Spielgruppe der G .Y .A . veranstaltete
einen lustigen SingnaChmdttag . zu dem die
Eltern eingeladen waren . Auf dem Pro¬
gramm stand außer der abwechslungsreichen
Zusammenstellung von Kinderchorliedern
ein Rondo von Mozart und Beethoven , ge¬
spielt vom FlötenorChester . Auch das Flöten¬
trio und Kanongesang trugen zum Gelingen
des musikalischen Nachmittags bei , der von
jung und alt mit gleicher Freude aufge -
nemmen wurde . Die Gesamtleitung der Ver¬
anstaltung lag in den Händen Werner Weg¬
manns , am Flügel begleitete Gertrud
P r i n t z. efa .

Aufhebung der Bezirksstellen
Mit Wirkung vom 15 . Oktober 1948 »b wer¬

den sämtliche Bezirksstellen aufgehoben .
Die den Bezirksstellen der Innenstadt zuge¬
teilten Aufgaben sind vom obengenannten
Zeitpunkt ab von den zuständigen städtischen
Zentralämtern zu erledigen . In den Außen¬
stadtteilen werden an Stelle der Bezirks¬
stellen Gemeindesekretariate errichtet , die
die Arbeiten der dortigen bisherigen Be¬
zirksstellen übernehmen . Es sind dies : D a x -
landen - Grünwinkel , in Grünwinkel ,
Koelreuter Str . 7 (bisherige Bezirksstelle
Grünwinkel ) ; Beiertheim - Bulach -
Weiherfeld , in Beiertheim , Breite
Str . 92 (früheres Rathaus ) ; Hagsfeld -
Rintheim , in Hagsfeld , Neues Schul¬
haus ; Knielingen , lm früheren Rat¬
haus (bisherige Bezirksstelle ) ; Rüppurr -
Dammerstock . in Rüppurr , Langestr .
69 (früheres Rathaus ) . Uber die Ausgabe
von Lebensmittelkarten , soweit solche durch
die Aufhebung der Bezirksstellen eine Än¬
derung erfährt , ergeht noch eine Bekannt¬
machung .

Volksbücherei Durlach . Um der Bevölke¬
rung des Stadtteils Durlach eine ständige
und verstärkte Benützung der Bibliothek
zu ermöglichen , ist die Durlacher Zweig¬
stelle der städtischen Volksbücherei »b Mon¬
tag , den 18 . Oktober , jeden Tag geöffnet .
Die Auslelhezelten sind die . gleichen wie
bei Karlsruher Volksbücherei, ' Montag , Mitt¬
woch und Donnerstag : 10 .30—12 .30 und 16—17
Uhr ; Dienstag und Freitag : 10.30—12.30 und
16—19 Uhr ; Samstag : 10.30—12.30 Uhr .

Einbrüche in Lebensmittellager . Aus dem
Lager einer Lebensmlttelgroßhandlung ln
Durlach wunden durch nächtlichem Einbruch
etwa 250 Liter Speiseöl , 120 Flaschen Wein ,
außerdem größere Mengen Kunsthonig ,
Zucker und Rasierseife gestohlen und mit¬
tels Lastwagen abgefahren . — In der Nacht
wunde in einem Lebensmittelgeschäft der
Erbprinzenstraße nach Eindrücken eines
Fensters ein Einbruchdiebstahl durchge¬
führt . Eine Polizeistreife konnte die Ein¬
brecher , drei Jugendliche aus Karlsruhe , in
den Kausruiinen der Herrenstraße aufstö¬
bern und festnehmen . Ihr Diebesgut bestand
aus Sekt , Wein , Margarine , Käse und vol¬
len Einmachgläsern .

Weihnachtsmesse in Karlsruhe . Vom 4. bis
13. Dezember 1948 wird in Karlsruhe eine
Weihnachtsanesse veranstaltet . Damit soll

„König Jazz bei Frau Mode '"
Unter diesem vielversprechenden Motto ] lier Alexander Brannath . Die praktischen

startete der „Deutsche Modeschau -Dienst j und einfallsreichen Sportmodelle stamm -
München —Wiesbaden “ am Dienstagabend
im Studentenhaussaal eine große Herbst -
Modeschau . Man sah Sportbekleidung ,
Tages - , Nachmittags - und Abendkleider ,
Herrengarderobe u . phantasievolle Abend¬
kleider . Vorherrschend waren noch im¬
mer Schößohen , leicht ausgepolsterte
Schultern , weite , glockige und Wieder et¬
was kürzere Röcke .

Aufsehenerregend unter den Modellen
von Modekleidung Hedwig Schwarz war
der Entwurf eines großen in grün gehal¬
tenen Abendkleides mit schwarzen Spit¬
zen und ein kariertes Jäckchenkleid aus
reinseidenem Taft . Herren - und Damen¬
moden Hermann Stöhr zeigte u . a . ein
gut gearbeitetes Zweireiher -Schneider¬
kostüm aus grauem Wollstoff , und eben¬
falls gute Aufnahme fanden die Pepita -
Modelle des Modesalon Lorenz . Mode¬
werkstätte Kärcher präsentierte ein sehr
apartes Nachmittagskleid aus gestreiftem
Wollstoff mit langem Kimonoärmel und
Modewerkstätte Heidinger -Dommer fand
mit dem Modell Karro -Trumpf , einer
modischen Jacke mit schwingendem Sport¬
rock und feschem Jäckchen , reichen Bei¬
fall . Daß Samt immer noch Anklang fin¬
det , bewies das Modell Mary , ein Tages¬
kleid aus flaschengrünem Samt von Mo¬
dehaus Frihofka . Ebenfalls ein hübscher
Entwurf war das herbstliche Jäckchen¬
kleid aus originell verarbeitetem Karo -
stoff mit passender Bluse vom Modeate -

ten von Sporthaus Freundlieb , die schnit¬
tige Herrengarderohe von Gebrüder Rie -
ger und die molligen Woll - und Leder¬
jacken vom „Bunten Stühle “ . Thea Köh¬
ler und Anneliese Köth lieferten die pas¬
senden Hüte , Geschenkhaus Wohlschlegel
die Taschen , Juwelier Heinrich Paar den
Schmuck und Schuhhaus Rieß die ent¬
sprechenden Schuhe . Den Farbstoff für
die Blondinen und die passenden Frisuren
stiftete Friseursalon Heberdinger . Alles in
allem herrschte eine wohltuend dezente
Linie vor .

Leider war die Vielfalt des Gezeigten
trotz humorvoller Ansage von Günther -
Bert Stöcker und stimmungsvoller Unter¬
malung von den Kapellen Fred Seitz und
Swing -Combo derart ermüdend , daß der
nötige Überblick verloren ging . Besonde¬
res Interesse ' fand die Wahl der schön¬
sten Karlsruherin , die von allen Anwe¬
senden mit Stimmzetteln vorgenommen
wurde . 17 hübsche junge Mädchen , aus¬
gesucht aus insgesamt 156 Bewerberinnen ,
stellten sich vor . Sie bestritten bereits
das vorausgegangeng Programm als Man¬
nequins und waren so den Zuschauern
einigermaßen bekannt gemacht . Die Sie¬
gerin , ein schlankes schwarzes Stupsnäs -
chen , bekam 167 Stimmen und gewann so
den ersten Preis mit Abstand vor der
Zweiten , die nur 36 Stimmen auf sich
vereinigen konnte . -11-

vor allem denjenigen Karlsruher Firmen ,
die ihre Verkaufsräume verlagern mußten ,
Gelegenheit gegeben werden , ihre Erzeug¬
nisse bzw . Waren der Käuferschaft zu zei¬
gen . Die Kunstschaffenden lm Verein der
bildenden Künste wenden die Verkaufs¬
messe bereichern . Die Durchführung liegt
in dien Händen der Industrie Handel -Ver¬
kehrs - Werbung Robert Rützler im Beneh¬
men mit den in Frage kommenden Wlrt -
schaftskreisen .

Radiostudio Karlsruhe bringt am Freitag ,
15. Okt ., 13.15—13.30 Uhr , im „Echo aus Ba¬
den “ ein Gespräch mit dem Landesbeauf¬
tragten für das Flüchtlingswesen , Oberregie¬
rungsrat G e p p e r t , und einen Besuch im
Landesflüehtlingsaltersheim Kislau .

Hauptsatzung der Stadt Karlsruhe . Der
Stadtrat hat am 1. 7. 1948 die Hauptsatzung
der Stadt Karlsruhe erlassen , die am 9. 8 .
1948 von der Aufsichtsbehörde genehmigt
wurde . Die Hauptsatzung liegt in der Zeit
vom 15 , bis einschließlich 21. Oktober 1948
in den Polizeirevieren , den Gemeindesekre¬
tariaten , im Neuen Rathaus und in den
Rathäusern Durlach und Durlach -Aue zur
Einsichtnahme offen .

Der L.V .N. (Landesverbanfl ^ Nordbaden für
Lehrer an Höheren Schulen ) wird seine
diesjährige Mitgliederversammlung Samhag ,
30. Oktober , nach Mannheim einberufen ,

Feier der Karlsruher Frauengruppe . Seit
zwei Jahren besteht die neutrale und übetr -
konfessbnalle Frauenorganiisation . Die ge¬
genwärtige wirtschaftliche und politische
Situation fordert verstärkte Anteilnahme
und Mitarbeit . Die klein « Feier am Sams
tag , 16. 10., 19.30 Uhr , lm Aulabau der T .H .
Eingang Englerstraße ) will dies erläutern
und Mitglieder und Gä3te mit künstle -
rJschen Darbietungen erfreuen .

Dichterstunde im Civic Center . Am Frei¬
tag 15. Oktober , 19,30 Uhr , liest im Civic
Center , Weinbrennerstr . 18 , ein Sehausple -
leiensemble „Fräulein Julie “ , ein natura¬
listisches Drama von August Strindberg .

Arbeitsgemeinschaft Junge Generation . Am
Freitag , 15 . Oktober , 15 Uhr , spricht im
Speisesaal Qartenstr . 71 im Rahmen der
Vortragsreihe „ Aktuelle Fragen der deut¬
schen Währungs - und Finanzreform “ Asses¬
sor Herzog , Frankfurt , über das Thema „Die
Reichsmarkbilanz der Verst cherungs Wirt¬
schaft “ .

Programmwechsel lm Gloria ! Ab Dienstag
läuft in Erstaufführung für Württemberg -
Baden „ Oh Susanne " mit Joan Fontaine ,
George Brerat .

Vortrag Heute abend , 20 Uhr , spricht in
der Volksbildungsreihe geistliche Führer¬
gestalten Direktor Baumeister , Freiburg ,
über Max Josef Metzger lm Redten -
baoher Hörsaal .

Die lm Badischen Gqnossenschaftsverband
(Schultze -Delitzsch ) e . V . Karlsruhe -Freiburg
zusammengeschlossenien 90 gewerblichen
Kreditgenossenschaften — Volksbanken —
und über 100 Warengenossenschaften des
Handwerks und Handels kommen am 16./17 .
Oktober 1948 zum 1. Verbandstag in Karls -
ruhe -Durlach zusammen .

Gründung des Refa -Bezirksverbandes . Kürz¬
lich wurde in Karlsruhe die Gründung de «
„Refa -Bezirksverbandes Karlsruhe “ vorge¬
nommen , der sich durch Vervollkommnung
der Arbeitsvorbereitung und de « Arbeits¬
ablaufes der Senkung der Herstellungskosten
in Industrie und Handwerk widmet . Der
Bezirksverband wird durch Vorträge , Kurse
und Lehrgänge zur fachlichen Weiterbil¬
dung beitragen . Mit dem Verein Deutscher
Ingenieure , dem der Verband für Arbeits¬
studien — Refa — früher als Arbeitsaus¬
schuß angehörte , soll weiterhin enge Füh¬
lung gehalten werden . Die Leitung des Be¬
zirksverbandes hat Direktor Dr . Kunz von
den Vereinigten Signalwerken Bruchsal
übernommen , der am 5, 11 . 1948 , 18 .30 Uhr .
im Bunte -Hörsaa ! der Technischen Hoch¬
schule zum Themg : „Entwicklung und Auf¬
gaben der Refa “ , sprechen wird . Anschlie¬
ßend folgt an diesem Abend ein Vortrag
von Oberingenieur Keller über : „ Refa in
der Textil - und Lederindustrie “ . Die Gt,
schäftsatelle des Bezirksverbandes befindet
sich beim Badischen Landeegewerbeamt ,

I Karlsruhe , Schloßbeatrk 7. .

Arbeit an den Kriegsgefangenen und an
den Zwangsarbeitern nicht möglich ge¬
wesen , und ohne sie wäre das ökumeni¬
sche Hilfswerk der Kirchen nicht denk¬
bar , das bereits während des Krieges
Vorbereitungen zur Hilfe für Deutschland
traf .

Den Schlußvortrag hielt am Montag¬
abend Pfarrer Dr . Schweizer - Genf .
Mit dem Thema „In Christus die Wahr¬
heit — in Christus die Einheit “ erörterte
er das Kernproblem vop Amsterdam , die
Frage der Zusammenfassung der dort
vertretenen verschiedenen Kirchen , Kul¬
turen , Nationen und Rassen zu einer
Einheit . Amsterdam war nur ein Anfang ,
und es bleibt die große Aufgabe , für die
Einheit und Wahrheit zu ringen . Der Lei¬
ter der Evang . Arbeitsgemeinschaft , Pfar¬
rer Heinrich Schmidt , verwies darauf ,
daß die angeschnittenen Fragen in der
Arbeitsgemeinschaft im Laufe des Win¬
tersemesters in mehreren Arbeitskreisen
erörtert werden würden .

Bei dem ökumenischen Gottesdienst am
Sonntagmorgen war die Markuskirche bis
auf den letzten Platz gefüllt . Es predig¬
ten Kreisdekan Maas - Heidelberg , der
junge amerikanische Theologe Lohr -
mann und der Geschäftsführer des un¬
garischen evang .- reformierten Seelsorge¬
büros Diakon Madaracz . Zur Verschö¬
nerung des Gottesdienstes trug der Chor
der Christuskirche bei sowie Kirchen¬
musikdirektor W . Rumpf , der auch bei
den abendlichen Vorträgen sein künstle¬
risches Können in den Dienst der Sache
stellte .

Die Stadtverwaltung gab am Sonntag -
naohmittag einen Empfang für die .Teil¬
nehmer an der ökumenischen Tagung .
Oberbürgermeister T ö p p e r begrüßte
die Gäste , unter denen man Landesdirek¬
tor Zimmermann , Oberkirchenrat
D . Dr . Friedrich als Vertreter des
Landesbischofs sowie Vertreter der Volks¬
hochschulen , der Katholischen Arbeits¬
gemeinschaft und der staatlichen und
städtischen Behörden bemerkte . In den
Ansprachen wurde , die Bedeutung der
Pflege ökumenischer Beziehungen für un¬
ser Grenzland und für die Stadt Karls¬
ruhe besonders unterstrichen . epb

An der Hauptpost ist der Durchgangs¬
verkehr seit Tagen gesperrt . I^ eue Ge¬
leise werden eingebaut und zur ver¬
kehrstechnischen Verbesserung die
Verkehrsinsel » entfernt . (Toto : Bauer ) .

Schaureiten
Der Karlsruher Reiterverein ,

vor einem halben Jahr gegründet , veran¬
staltete am Sonntag , 10 . 10 ., im Tattersall der
Telegraphenkaserne sein erstes öffentliches
Schaureiten als Werbung für den edlen
Reitsport . Der Vorsitzende des Reitervereins ,
Schmidt , sprach von den Schwierigkeiten ,
mit denen der Verein zu kämpfen hatte
(Ablieferung der Pferde und Beschaffung
der Futtermittel ) . Der Besitzer des Tatter¬
salls , Haag , stellte die sechs Pferde zur
Verfügung . Das SchaureUen wurde eröffnet
durch eine sauber vorgeführte Quadrille , es
ritten drei Damen , drei Herren , dem sich
ein Hindernisspringen in offener Bahn an¬
schloß . Den Schluß der Veranstaltung bil¬
deten einige Reiterspiele , wie das Nadelöhr¬
reiten , Reiten ohne Sattel und mit zwei
Pferden . H . F .

Vier Frauen gingen ins Garn
lm Frühjahr kam „ der 32jährige ledige

Mechaniker Hans Stegmaier aus Frank¬
reich zurück , weil ihm dort seine Tätigkeit
als Fremdarbeiter nicht mehr gefiel . Ende
März machte er in Frankfurt a . M , die
Bekanntschaft der 38jährigen Schneidevmei -
sterin Emmy , die ihm , da er ihr die Heirat
versprach , ihr Herz und darüber hinaus
noch mehr schenkte : einen Anzug für die
zwei Wochen später angesetzte Verlobung ,
ferner die Verlobungsringe , einen Koffer
eine Armbanduhr und 350 RM , wofür er
Butter zu kaufen versprach . Der Bräutigam
vertauschte Jedoch die Sachen gegen Le¬
bensmittel und verschwand .

Hans reiste nun nach Pforzheim , wo
er mit einer 38jährigen geschiedenen Hed¬
wig anbandelte , der er nach einem Kinobe¬
such einen Heiratsantrag machte . Er ließ
sich von ihr eine goldene Armbanduhr ge¬
ben , zu der er ein Armband besorgen
wollte , sowie einen goldenen Ring mit ei¬
nem Turmalin , den er schätzen lassen
sollte . Nachdem er noch eine Sonnenbrille
ausprobiert und behalten hatte , verschwand
er und verkaufte Uhr und Ring für 400 RM
und 5 Packungen Zigaretten .

Das nächste galante Abenteuer spielte sich
in Karlsruhe ab . Hier machte er die
Bekanntschaft einer 40,1ährigen verwitweten
und neuverlobten Gertrud . Er drängte sie ,
die Verlobung zu lösen und ihn zu heiraten .
Um seinem Verlangen Nachdruck zu ver¬
leihen , drohte er mit einer Anzeige , da ihm
bekannt war . daß Gertruds Bräutigam Ha¬
sen und Hühner gestohlen hatte und sich
in Gertruds Wohnung eine Pistole befand .
So erzwang er ihr Jawort und ihre Ent -
lobung . Sie schenkte ihm eine Aktentasche ,
ein Paar Schuhe und einen Lautsprecher ,

was ihn Jedoch nicht hinderte , Anzeige zu
erstatten , worauf Gertrud und ihr ver¬
flossener Bräutigam inhaftiert wurden . Hans
hingegen setzte sich in Gertruds Wohnung
und versprach ihr schriftlich , auf ihre Kin¬
der und Sachen aufzupassen .

Hansens nächste Frau „ fürs Leben “ war
die 36jährige Luise , deren Mann vermißt
war . Sie schenkte ihm ihre Gunst und er
war häufiger Gast in ihrer Wohnung , wo er
sich reichlich bewirten und Wäsche , Schuhe
und einen Koffer geben ließ .

Im Juni lernte er in einem Tanzkaffee
die 27jährige ledige Näherin Amanda ken¬
nen , der er gleich am ersten Abend schwär¬
merische Heiratswünsche vortrug . Er lud
sie in die Wohnuna Gertruds ein und be¬
schenkte sie großzügig aus deren Kleider¬
schrank . Dieser letzte Liebesroman dauerte
aber nur zwei Tage , denn am 12 . Juli wurde
der Schwindler festgenommen .

In der Hauptverhandlung vor dem Amts¬
gericht marschierten vier geprellte Bräute
als Zeuginnen auf . Der Richter fragte den
Angeklagten , welche er nun heiraten wolle .
Angeklagter : Nach meiner Strafe keine
mehr : Chor der enttäuschten Zeuginnen :
Wir verzichte !?? Richter : Sie korrespondie¬
ren aus dem Gefängnis schon wieder lustig
mit einer Hambur ^erin . Die fällt auch wie¬
der rein . Angeklagter : Nein , die fällt nicht
herein , Richter : Sie sind wieder auf C m
besten Wege .

Strafmildernd wurde berücksichtigt , daß
der Angek ’ agte zuletzt geständig war und
noch nicht vorbestraft ist . Wegen Betrugs ,
Mißbrauchs von * Ausweispapieren . Nötigung ,
Diebstahls und Untreue erkannte das Ge¬
richt auf eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten . fr .

Schach -Ecke
Aufgabe Nr . 58

Von Emil Geißler , Khe .-Aue

(XXII . Bad . Schachkongreß 1948)
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Lösung der Aufgabe Nr . 57 (Geißler ) : ^
Ka7 ! (Zugzwang ) 1. —■ —, Tc , b , a4.

* . Tc , b , a2 , T :C, b , a2 . 3. L :tt matt .

1. - , Te6 , e7, e« . 2. Tgfl, g7 , g8. D :Lhl .
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Fußballrepräsentativspie ] Süd —Nord
Die süddeutsche Fußballmannschaft für

den Vergleichskampf am 17. Oktober in
Nürnberg wurde wie folgt aufgestelli
Turek (Ulm 46) ; Streitle Knoll ; Moll ,
Kennemann . Kupfer : Läppte , Morlock ,
PÖschl , Platzer , Barufka . Ersatzleute : Nie¬
mann (Tor ) . Siegel (Verteidiger ) . Hammer
(Läufer ) und Winterstein . Bisher gewann
Süddeutsch ! and alle seine Repräsentativ¬
spiele der Nachkriegszeit , und zwar im März
1946 in Stuttgart gegen Westdeutschland 3 :0,
cm Juli 1947 in Köln gegen Westdeutschland

4 :3 und im Mai 1948 in Frankfurt gegen die
britische Zone mit 2 :1.

Wie wird da « Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K *he .

Etwas Regent Vorhersage , gültig bis Frei¬
tag früh : Am Donnerstag nach Auflösung
Örtlichen Nebels zunächst wolkig . Am Nach¬
mittag Bewölkungszunahme . Nachfolgend
und in der Nacht zum Freitag etwas Regen .
Tageshöchsttemperaturen von 15 bis 17 Grad .
Nächtliche Tiefsttemperaturen zwischen 5
und 8 Grad . Mäßige Winde aus Südwest ,
später West .

Rhein wasser stf n de :
13, Oktober : Konstanz 313 (—1) , Breisach

13C (—7) , Kehl * 197 ( + 3) , Maxau 356 (+ 2) ,
Mannheim 212 (—1) , Caub 133 ( + 0) .

Idinon 'Radue NOVEllE
VON HENRY WO lE

. ■ (Nachdruck verboten ,
17. Fortsetzung

Es war ein leuchtender Herbsttag , als
ich midi eine Stunde im Bois de Boulogne
erging . Ich hing Erinnerungen nach . Ninon
war mir gegenwärtig , ich spürte etwas
von jener stillen , müden Melancholie die
Blätterwelken und Blätterfall wie eine
leise , feine Melodie begleitet . Sie hatte
mir damals ein Bändchen Paul Verlaine
geschenkt , Verszeilen daraus kamen mir
ins Gedächtnis :

Erinnerung ,
Erinnerung , was willst , du doch von mir ?
Herbstlicher Tag
ließ ob vergilbtem Hag
die Drossel flieh ’n mit flinkem Flügel¬

schlag .
Und starre Sonnenhelle lag
still auf des Waldes Vließ ,
dadurch des Ostens Odem blies .

Was das Gedicht sonst noch sprach —
von junger Liebe Beglückung — , das hatte
mit mir und Ninon nichts zu tun . Souve¬
nir —, ja eine Erinnerung war noch
lebendig , aber Herbstmüdigkeit ' lag über
ihr , sie würde welken und vergehen , wie
das gelbe Laub , das sanft zur Erde
schwebte .

Ich ging zur Ringbahn zurück , meine
Wohnung in einer Maison meublee auf¬
zusuchen und zu arbeiten , um den Abend
für einen Besuch der Oper frei zu haben .

Mein Besuch der Oper galt nicht dem
Genuß der Vorstellung , es war ein ande¬
rer Grund , der mich bewog , mir die

„Stumme von Portici “ anzuhören . Vor ein
paar Ta ^en hatte ich durch eine zuver¬
lässige Person ein paar Dokumente — ge¬
nauer gesagt : die Kopien einiger hoch¬
wichtiger Dokumente — an meine Zei¬
tung geschickt , ihr die Verwendung an -
heimstgllend . Der Inhalt der Dokumente
verbot eine andere Ubermittelungsart und
war derart heikel , daß ich die Verant¬
wortung nicht auf mich zu nehmen wagte .

Ich war — wie , spielt hier keine Rolle
— mit einem untergeordneten Beamten
eines ausländischen Ministeriums in Ver¬
bindung gekommen dessen Stellung Im¬
merhin ihm die Möglichkeit gab , nicht
gerade für ihn bestimmte Dinge zu er¬
fahren . Er hatte mir Material angeboten
das sensationell war . Da es alle Zeichen
der Echtheit trug , waren wir handelseins
geworden . Es handelte sich um nicht weni¬
ger als um Photokopien eines Militär¬
abkommens . Das Sensationelle lag darin ,
daß ein solches Abkommen zustande ge¬
kommen war zu einer Zeit , zu der von
einem beteiligten Land mit Nachdrude
unterstrichen wurde , daß es frei von )eder
militärischen Bindung und entschlossen
sei , auch keine solche Bindung einzu¬
gehen , sondern freie Hand zu behalten .
So sehr auch alles darauf wies , daß es
sich um die Kopien tatsächlich existieren¬
der Staatsdokumente handelte , war schließ¬
lich eine Fälschung nicht ausgeschlossen .
Es lag ln der Veröffentlichung ein star¬
kes Risiko , das einzugehen für eine Zei¬
tung im damaligen Deutschland kaum

möglich schien . So hatte Ich das Material
meiner Zeitung zugeleitet , Ihr die Ent¬
scheidung überlassend .

Die Photokopien , die ich erhalten hatte ,
wiesen Lücken auf . Zwar besagte das
Material genug , die Tragweite des Ab¬
kommens erkennen zu lassen , aber Voll¬
ständigkeit war erwünscht Jener Beamte
nun hatte mich — sei es aus Gründen
seiner Sicherheit , sei es aus änderen Ur¬
sachen — an einen zweiten verwiesen ,
der mir die noch fehlenden Kopien über¬
geben würde . Dieser , den ich bei einer
Besprechung mit dem anderen flüchtig
kennengelernt hatte , erwartete mich heu ' e
in der Oper . Dort sollte ich erfahren , wo
ich die noch ausstehenden Kopien er¬
halten würde und wo ich die Bezahlung
zu deponieren hätte .

Ich muß zum Verständnis des Folgen¬
den / iun etwas vorausschicken , was Ich an
jenem Tage noch nicht wußte . Es war
dies , daß jener Beamte — nennen wir ihn
D . — , geschäftstüchtiger gewesen war , als
ich geglaubt hatte . Er hatte die erwähn¬
ten Photokopien nicht nur mir , sondern
auch einem amerikanischen Journalisten
verkauft . Dieser , zu erheblich weniger
Rücksichten geneigt und genötigt als ich,
war unverzüglich daran gegangen , die
Sensation zu starten . Am Vormittag des
Tages , an dem ich im Bois c[e Boulogne
spazieren ging , an dem ich am Abend das
restliche Material erhalten sollte , hatte
eine New Yorker Zeitung die Veröffent¬
lichung über den Vertrag gebracht . Man
kann sich denken, , daß durch Ihre diplo¬
matischen Vertretungen in New York bzw .
Washington die betroffenen Regierungen
auf dem schnellsten Wege informiert
wurden .

Das erste , was beide Regierungen ln
ihrer begreiflichen Bestürzung taten , war
der heimischen Presse vorerst die Über¬
nahme des New Yorker Sensationsberich¬
tes zu untersagen . So brachten an diesem

I Tage meines geplanten Rendezvous mit
] dem anderen , wahrscheinlich D . irgend -
! wie assoziierten Beamten , auch die Parl -

I -ser Abendblätter nicht eine Zelle des Ge¬
schehenen . Aus der Auslandspresse etwas
zu entnehmen , war nicht möglich , da die
etwas über den Vertrag enthaltenden
amerikanischen Zeitungen bestenfalls am
folgenden Morgen in Paris elntreffen oder
erhältlich sein konnten .

So ging Ich an jenem Abend in die
Oper , ahnungslos , daß seit Stunden die
beauftragte Pariser Polizei fieberhaft tätig
war , den Urheber jenes Verrates eines
Staatsgeheimnisses zu entdecken und zur
Rechenschaft zu ziehen -

Die Pariser Polizei machte , wie sich
später erwies , ihrem ausgezeichneten Ruf
alle Ehre . Sie verhaftete zu der Zeit
etwa , als ich mich für die Oper um¬
kleidete , D . , nachdem sie bereits vorher
den amerikanischen Journalisten verhaf¬
tet hatte . Zweifellos hätte mich das gleiche
Schicksal getroffen , wenn auch meine Zei¬
tung zu einer Veröffentlichung über¬
gegangen wäre . Man hatte das Indessen
nicht gewagt , sondern sich darauf be¬
schränkt das fragliche Material der
Reichsregierung zu übergeben . Erst , nach¬
dem man von der New Yorker Publika¬
tion erfuhr , brachte man gleichfalls das
Abkommen , nun aber — da andere Zei¬
tungen sich den Wortlaut hatten kabeln
lassen , nicht mehr als Spezialinforma¬
tion . So wurde mein Name nicht genannt .

Wie gesagt — alles dies war mir an
jenem Abend noch unbekannt . Unbekannt

auch , daß die Polizei in ihren Protokollen
über das Ereignis auch meinen Namen
führte und daß , kaum daß ich meine
Wohnung verlassen hatte bei mir eine
Haussuchung stattfand . So geschickt übri¬
gens , daß ich bei meiner Rückkehr - nichts
davon bemerkte Wie ich ebensowenig
etwas davon bemerkte , daß ich auf dem
Wege zur Oper „beschattet " ur>d auch
während der Vorstellung beobachtet wurde

Mit D . war ich in einem Cafä bekannt
geworden , ln dem er regelmäßig ver¬
kehrte . Dort hatte ich auch B . , der mich
in der Oper erwartete , kennengelernt .
Zweifellos war die Polizei bei ihren Re¬
cherchen auch auf jenes Cafö gestoßen
und mochte dort erfahren haben daß
D . auch mit mir . der ich dort nicht un¬
bekannt war , Unterhaltungen gehabt hatte .
Indessen hätte das wohl keinen Verdacht
erregt , wenn nicht die Verbindung D mi !
B . bestanden hätte . Ob allein die Tatsache
seiner Beziehung zu D . Veranlassung gab .
auch B. unter die Lupe zu nehmen , oder
ob an den Originalen etwas nicht in Ord¬
nung war , von denen mir B. Kopien be¬
schaffen ' wollte , weiß ich nicht . Da man
aber nun ihn näher besah und sich auch
mit mir beschäftigte , ergab sich folgendes :

Durch D .s und B .s Hände ging ein
Aktenwechsel , den auch die veröffentlich¬
ten Dokumente passierten . Und zwar waren
diese von dem mit ihrer Bearbeitung be¬
auftragten Bevollmächtigten über D . hin¬
weg wieder an ihren Verwahrungsort ge¬
langt , die in der Publikation nicht ent
haltenden Bestandteile jedoch — die De¬
tails enthielten — durch B.s Finger ge¬
gangen . Und es war ermittelt worden , daß
sie sich ungebührlich lange bei B. auf¬
gehalten hatten . Der amerikanische Jour¬
nalist , der schließlich D . preisgegeben

hatte , war durch den Entwurf eines Kabel¬
gramms an seine Zeitung zusätzlich be¬
lastet , in dem er baldige Übermittlung
der noch ausstehenden Details ankündigte .
Er behauptete , daß D ihm die Lieferung
versprochen habe . Mag sein , daß dem so
war mag auch sein , daß der amerikanir
sehe Kollege meinte , es sei des einen
Opfers genug . Vielleicht wollte er später
wieder mit B. in Verbindung treten Wie
dem auch sei : B. erschien jedenfalls drin¬
gend verdächtig . Und da ihm nichts ' zu
beweisen war , D . aber leugnet ^ , B beauf¬
tragt zu haben , so wurde B beobachtet .
Der Pariser Portier ist eine Art Polizei
für sich . Der meine hatte mir die Opern¬
karte besorgt , so war es eine Kleinigkeit ,
sich über meinen Opernbesuch zu unter¬
richten . Und möglicherweise war es B.s
Portier , von dem die Polizei erfuhr , daß
er ebenfalls an diesem Abend die Oper
aufsuchen würde . Man mag erfahren
haben , daß ich auch mit B flüchtig ln
Berührung gekommen war Bestimmt
wußte man . daß ich mit D wiederholt
gesprochen hatte . Ich war Journalist ich.
kannte selbstverständlich auch den Ame¬
rikaner , ich wollte an diesem Abend zur
Oper — und B . ebenfalls . Einem Kri¬
minalisten , der diese Tatsachen zusammen¬
hielt , mußten ste verdächtig scheinen . Trat
ich in der Oper mit B in Verbindung ,
so würde man aller Wahrscheinlichkeit
nach Interessante Entdeckungen machen !

Es hätte ieicht so kommen können ! Und
vermutlich wäre es mir schlimmer er¬
gangen , als in der Folge meinem ameri¬
kanischen Kollegen . Denn er war Ameri¬
kaner , Angehöriger jener Nation also für
die man in Paris eine starke , wenn auch
irgendwie nachsichtig - überlegene Liebe
hatte . (Fortsetzung folgt)
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Bilanz der Frankfurter Messe
zufriedenstellend

Den äußeren Aspekten nach ist die Frank¬
furter Messe ein Bombenerfolg gewesen .
Die Beschickung übertraf aLle Erwartungen
und der Besuch nahm von Tag zu Tag mehr
Formen an , die fast die ordnungsmäßige Ab¬
wicklung der Messegeschäfte sprengte . Zum
Unterschied von Leipzig ist der Messebe¬
trieb in Frankfurt nicht dezentralisiert , son¬
dern nach einer „formvollendeten “ Branchen¬
teilung auf einem einzigen Geländekomplex
zusammengedrängt . Die verkehrsgeogra¬
phische Lage Frankfurts und die Lage des
Mess ^geländes in der Nähe des Hauptbahn¬
hofs begünstigten die Überflutung durch
fast eine halbe Million Besucher . Diese un¬
gewöhnliche Besucherziffer ist natürlich
nicht echt ; sie umfaßt auch die Karawanen
der müßigen Messebummler . Sie drückten
der Messe eine jahrmarktsmäßige Note auf ,
sehr zum Schaden der Einkäufer und des
Renommees . Auch ^ ie Zulassung einer Reihe
von Einzelhandelsfirmen vertrug sich nicht
mit dem Messeprinzip .

Bei allen diesen Hindernissen und Unzuträg¬
lichkeiten ist der geschäftliche Erfolg doch
zufriedenstellend gewesen . Am Schlußtag
waren rund 300 Millionen D -Mark -Aufträge
notiert , die freilich durchweg aus den ersten
4 Tagen datierten , da die meisten Firmen
schon am Donnerstag für ein ganzes Jahr
lang ausverkauft waren , pie Umsätze in
Frankfurt ließen Übrigens keine Schwer¬
punktbildung erkennen ; Konsum - und Pro¬
duktionsgüterindustrie sind fast zu gleichen
Teilen anj

* ihnen beteiligt . Wenn in Frank¬
furt die Spitzenfirmen nur schwach vertre¬
ten waren , so mag das seine Gründe in deren
Kapazitätserschöpfung haben . Die vorhan¬
denen Aussteller äußerten sich über den ge¬
schäftlichen Erfolg mit großer Zufriedenheit .
Von einer Messemüdigkeit war in Frankfurt
nichts zu merken ; die Umsätze entsprangen
einem echten Bedürfnis . Auch die Absatz¬
freudigkeit war überraschend gut und offen¬
sichtliche Hortungstendenzen sind nicht beob
achtet worden . Leder und Textilien vor allem
profitierten von dem bevorstehenden Weih¬
nachtsgeschäft . Zweifellos hat die Frank¬
furter Messe als erste nach der Währungs¬
reform den ersten Stoß der neuen Kaufkraft
auffangen und verwerten können . Bemer¬
kenswert waren die hohen Anforderungen
an Qualität . Bei der starken Konkurrenz und
dem Leistungswettbewerb von Stand zu stand
bildete sich ein schwacher Rücklauf der
Preise heraus .

Das Auslandsgeschäft litt auch in Frankfurt
unter den Schwierigkeiten der Importlizen¬
zen . Immerhin waren bis zum 8. 10 rund
250 000 Dollar feste Order gebucht und wei¬
tere im Lauf . Ausländische Preise liegen , vor
allem bei Textilien , wesentlich unter dem
deutschen Inlandspreis . In diesen Tagen ka¬
men einige Abschlüsse mit Holland und der
Schweiz zustande . Auch in französischem
Cognak und Champagner wurden zwei große
Geschäfte abgeschlossen .

Wie am 9. 10 von der Messeleitung zu er¬
fahren war , hat die Mehrzahl der diesma¬
ligen Aussteller schon für die Frankfurter
Frühjahrsmesse gebucht . J . F .

Anzüge aus Belgien
Um den Verbraucher möglichst schnell und

zu tragbaren Preisen mit Kleidung zu ver¬
sorgen , ist bekanntlich die Einfuhr von Fer¬
tigkleidung aus verschiedenen Ländern vor¬
gesehen . In diesem Zusammenhang wird be¬
kannt , daß beabsichtigt ist , aus Belgien
Fertigkleidung im Werte von rund 20 Mill .
Dollar über die im Handelsvertrag vorgese¬
henen Fertigwaren hinaus einzuführen . Über
dieses Geschäft soll in allernächster Zukunft
entschieden werden . Auch in Frankreich be¬
stehen ähnliche Pläne , die sich auf eine
Textilausfuhr im Umfange von 3 bis 5 Mill .
Dollar auf Kreditbasis in die Bizone bezie -
ziehqn . Diese Lieferungen sollen nach Mög¬
lichkeit vor Weihnachten abgewickelt sein .

- wid .

WIRTSCHAFTSTEIL DER »BNN«
Umschichtungen am Welt-Baumwollmarkt Aus der nordbadischen Bauwirtschaft

Die internationale Rohhaumwollproduktion
hat im Laufe des letzten Jahres erhebliche
Umschichtungen erfahren . So hat sich in
der britischen Produktion wie auch in der
der meisten europäischen Länder eine er¬
hebliche Steigerung - der Erzeugung feststel¬
len lassen , während die Produktion sowohl
in den Vereinigten Staaten wie in den süd¬
amerikanischen Anbaugebieten Leicht zu -
rüdcgegangen ist . Es scheint jedoch , daß die
in Europa erzielten Produktionsüberschü ^se
auf dem Weltmarkt nur wenig in Erschei¬
nung getreten sind , da sie im wesentlichen
der Deckung des 'Eigenbedarfs d6r Produk¬
tionsländer oder der Vorratsbildung dienst¬
bar gemacht wurden .

Was die Erzeugung von Baumwollgespin -
sten betrifft , so hat sich die europäische
Produktionssteigerung insbesondere bei
Großbritannien , der Schweiz , Frankreich
und Italien in einer verstärkten Export¬
tätigkeit ausgewirkt , wogegen die Ausfunr -
statistiken der Vereinigten Staaten im er¬
sten Halbjahr 1948 erheblich weniger Baum -
wollgespinste ausführen als im zweiten
Halbjahr 1947 .

Bei den Baumwollgeweben wird der Ex -
pdrtrückgang der Vereinigten Staaten noch
deutlicher und läßt sich auch im dritten
Quartal 1948 n-achweisen , in welchem nur
234 Millionen Yard Baumwollstoffe expor¬
tiert wurden , während die Ausfuhr im ent¬
sprechenden Quartal 1947 419 Millionen Yard
und selbst im ersten Quartal 1948 noch 260
Millionen Yard betragen hat .

Bedeutend war auch der Exportrückgang
in Brasilien , wo die Ausfuhrziffer vom letz ,
ten Quartal 1947 zum ersten Quartal 1948
von 44 .300 Meterzentnern auf 22 .800 Meter¬
zentner zurückging . Im Export Japans
schließlich war der Verlust noch stärker ;
hier ist die Quartalsziffer des Exports um
mehr als die Hälfte zurückgegangen .

Aus dieser Umschichtung ergibt sich für
Großbritannien und eine Reihe europäischer
Länder die Möglichkeit , auf den wichtig¬
sten Absatzgebieten der Welt Positionen
einzunehmen , die bisher von den Vereinig¬
ten Staaten , von Japan und von Brasilien
gehalten wurden . (AEF )

*

Steigender Rohseiden -Export Italiens
In den ersten zwei Quartalen 1948 betrug

die Rohseiden -Ausfuhr Italiens je 514 000
bzw . 515 000 kg . Das Exportergebnis der er¬
sten Jahreshälfte 1948 war mit 1,03 Mill . kg
rund fünfmal so hoch wie das in der glei¬
chen Zeit im Jahre 1947 . Auch der Juli -Ex¬
port zeigte mit 195 500 kg deutlich die auf¬
wärts gerichtete Entwicklung der italieni¬
schen Seidenausfuhr an , die , wenn sie an¬
hält , eine erhebliche Verringerung der La¬
gervorräte zur Folge haben wird .

Der Hauptteil der Käufe in der ersten
Jahreshälfte entfiel mit 580 000 kg auf In¬
dien , während die USA und Frankreich mit
128 000 bzw . mit 116 000 kg in weiterem Ab¬
stande folgten und daneben noch 75 000 kg
für ägyptische Rechnung erworben wurden .
Auch Deutschland hat im Juni zum ersten
Mal gegen Dollarbezahlung 3300 kg gekauft .
Die weiteren Aussichten werden insofern
günstig beurteilt , als sich die Nachfrage aus
Indien nach kurzer Unterbrechung wieder zu
beleben scheint und neben der , Schweiz be¬
sonders Argentinien mit Ankäufen vertreten
ist . Von Bedeutung ist ferner , daß im
lienisch -französischen Handelsverträge die
Einfuhr von insgesamt 400 000 kg nach Frank¬
reich vorgesehen ist .

Von Einfluß auf die weitere Absatzgestal¬
tung wird sich die im August erfolgte Wie¬
dererhöhung der japanischen Seidenpreise
auf 3,60 Dollar für lS^ 5 denier D Grad er¬
weisen . Diese Maßnahme ist teils auf die
steigenden Lebenshaltungskosten in Japan
und teils auf die durch den Seidenwurm an¬
gerichteten Schäden zurückzuführen . — In
Frankreich sieht man der Wiederaufnahme
der Rohseidenlieferungen Japans an Frank¬
reich mit Interesse entgegen , da die diesjäh¬
rige französische Ernte in Höhe von 400 000
Kilogramm stärker zurückgeblieben ist . —
Die neue - Seidenernte Spaniens wird auf
600 000 kg beziffert und übersteigt damit das
Ergebnis der letzten neun Emtejahre .

Dr . E . R .

Die umfangreichen Kriegszerstörungen
und der Zustrom von Vertriebenen haben
auch in Nordbaden eine Wohnungsnot her -
vorgeru -fen , in deren Gefolge gefährliche
Schädigungen unseres Volkskörpers , insbe¬
sondere in gesundheitlicher , moralischer und
sittlicher Hinsicht Platz zu grei ^ n drohen .
Es muß zu den vordringlichsten Aufgaben
unserer Wirtschaft gehören , mehr noch als

(bisher großzügige Baumaßnahmen durchzu¬
führen . oder zumindest zu fördern . An
den Vorkriegsverhältnissen gemessen , steht
dabei die Bauwirtschaft vor einer ganz *

neuen Lage . Um raschmöglichst neuen , zu¬
sätzlichen Wohnraum zu schaffen , scheint
in vielen Fällen die Instandsetzung von

Fertighäuser im Serienbau
Initiative eines Pfälzer Holzbauwerks -
Ein Unternehmen , das berufen ist , bei der

Lösung des prekären Wohnungsproblems
maßgeblich mitzuarbeiten , ist das Holzbau¬
werk der Firma A . j . B u c h e r t in Bad
Dürkheim -Hardenburg/Pfalz . Das Unterneh¬
men ist von der Entwicklung des Baracken -
baues in der Vor - und Kriegszeit zur Er -

euCHERT/HAftDENBURS
V - * ' ’

Stellung von Fertighäusern im Serienbau
übergegangen . Eine Pressebesichtigung gab
Einblicke in das Schaffen des größten holz¬
verarbeitenden Betriebes der Pfalz , der neben
dem Hauptwerk in Hardenburg einen Zweig¬
betrieb in Frankenthal unterhält .

Buchert -Fertighäuser sind bereits ein Be -

- Wertvoller Beitrag zum Wiederaufbau.
griff geworden . „Buciiolitplatten ” und fts
Traggerüst aus Holz sind dabei die wichtig¬
sten Bauelemente . Die „Bucholit -Bauplatten “

werden in einem werkeigenen Verfahren
hergestellt . Aus Holzfasern , die bisher ver¬
brannt wurden , und Zement entsteht ein
Baustoff , aus dem in beiden Werken täglich
bis zu 8 000 Stück Platten hergestellt werden
können . Zum vorfabrizierten Haus gehören
massive Kellerdecke , Oberkante , Fußböden ,
Außen - und Innenwände , Decken , Dach ,
Türen , Fenster und Treppen . Bauplatz , Fun¬
dament , Installation und Aufstellung gehen
getrennt von den Fertigteilen auf Rechnung
des Interessenten .

Die Fertighäuser sind stabil , warm und ge¬
mütlich . Mehrere Typen stehen zur Auswahl ,
angefangen bei den Fertighäusern mit Küche
und drei Zimmern (6200 DM ) bis zum Typ
„Emilie “ mit Küche , sieben Zimmern , Bad ,
Klosett , Diele mit Balkon und vorgebauter
Terrasse (27060 DM ) . Dazu der Typ „Rhein¬
pfalz -Doppel “ mit sechs Wohnungen (Je eine
Küche mit zwei Zimmern und Bad ) für
38 800 DM . Die Lieferzeit beträgt sechs bis
acht Wochen . Bisher war Frankreich der
Hauptabnehmer der Buchertschen Fertig¬
häuser . Jetzt steht die Firma auch privaten
Interessenten zur Verfügung . Größte Beach¬
tung sollten aber auch deutsche Regierungs¬
stellen dem bahnbrechenden Unternehmen
schenken , das nicht nur Wohnhäuser , son¬
dern auch Kirchen , Schulen , Bahnhöfe und
Verwaltungsgebäude nach dem gleichen Sy¬
stem fabriziert A . A .

* Kufie 14/itt5 ckaßt5n otij en

Steigende Förderungstendenz . Die Stein¬
kohlenförderung in der britischen Zone weist
weiterhin eine steigende Tendenz auf . Sie
betrug am 7. 10. 297 692 t gegenüber 295 982 t
am Vortage . (Dena )

Neue Preise für Super - Phosphat . Die VELF
hat nunmehr den Preis für Superphosphat
wieder der Vorkriegspreis -Relation zu Tho¬
mas -Phosphat angeglichen . Bel einem Preis
von DM 0,28 pro kg für Thomasphosphat
sind die Preise für Superphosphat nunmehr
wie folgt festgesetzt worden . Superphosphat ;
britische Zone 0,38 DM pro kg , Hessen und
Württemberg -Baden 0,30 DM pro kg , Bayern
0,42 DM pro kg . (Dena )

Rohöl - Einfuhr für die Bizone . Im Jahre
1949 ist nach einer Mitteilung der Abt . Mine¬
ralöl des Amtes für Wirtschaft die Einfuhr
von 2,5 Mill . t Rohöl für die Bizone vor¬
gesehen . (Dena )

Isolation AG in Mannheim - Neckarau . Der
im Geschäftsjahr 1947 entstandene Verlust
von 0,11 Mill . RM wird von der Brown ,
Boveri & Cie AG in Mannheim aufgrund
des Organvortrages übernommen . Der Roh¬
ertrag belief sich auf 1,3 Mill . RM . Für
Löhne wurden 0,1 Mill . RM , für Abschrei¬
bungen 0,28 Mill . RM aufgewendet . In der
Bilanz stehen Anlagewerte mit 0,25 Mill .
RM , Vorräte mit 1,12 Mill . RM , Barmittel mit
3,44 Mill . RM , Verbindlichkeiten mit 4,09
Mill . , RM (davon 3,93 Mill . RM gegenüber
nahestehenden Gesellschäften ) . (Dena )

Mit Einfuhr von 24 Mill . kg USA - Tabak
für die Rauchtabak - , Zigarren - , Zigaretten -
und Schnupftabakindustrie der Doppelzone
kann nach den bei den Bremer Tabakimpor¬
teuren vorliegenden Unterlagen bis Ende
1948 gerechnet werden . Davon entfallen 21
Mill . kg auf die Zigaretten - und Rauch¬
tabakindustrie . Ein Drittel wird Ende No¬
vember 1948 in Deutschland erwartet . (vg )

teilzerstörten Gebäuden schneller zum Er¬
folg zu führen als die Erstellung von Neu¬
bauten , wobei in Rechnung zu stellen ist ,
daß den Instandsetizungsärbeiten meist
eine zeitraubende Trümmerbeseitigung vor¬
angehen muß .

Wie sich die Bautätigkeit bislang -auf
diese drei Zweige verteilt hat , geht aus
den Bauberichten hervor , die von allen
Baubetrieben mit 10 und mehr Beschäf - ,
tigten erstattet , werden . Danach entfielen
von den im 1. Halbjahr 1948 durchschnitt¬
lich mopatliofa 2 965 000 RM betragenden
L ohn au fWeiwing en

1 764 000 RRr auf Instandsetzungsarbeiten ,
813 000 RM auf Neubauten und
388 000 RM auf die Trümmferbeseitigung .

Prozentual ausgedrückt wurden also von
der gesamten Lohnsumme durchschnittlich
59,5 vH . für Instandsetzungsarbeiten ver¬
wendet , 27,4 vH . für Neubauten und 13,1
vH . für die Trümmerbeseitigung . Gegen¬
über dem Vorjahr hat sich die Bautätig¬
keit stark nach der Neubautätigkeit hin
verlagert, , denn diese beanspruchte damals
erst 16 vH . der Lohnaufwendungen (gegen
27 vH . heute ) . Dagegen betrug der Lohnan¬
teil der Trümmerbeseitigung im vergan¬
genen Jahr noch durchschnittlich 17 vH .
und derjenige der Instandsetzungsarbeiten
67 vH .

Allgemein betrachtet , hat die Bautätig¬
keit einen beachtlichen Aufschwung erfah¬
ren . Noch zu Anfang des vorigen Jahres
betrugen die monatlichen Lohnaufwendun -
ge .n im Durchschnitt 2,5 Mill . RM : im Mai
1948 erreichten sie aber bereits den Betrag
von 3,3 Mill . RM . Deutlich kommt die Z u-
nähme der Bautätigkeit auch an dem
steigenden Verbrauch an Baumaterialien
zum Ausdruck .

Im Zuge der Währungsreform gab es
manchen - Rücktritt von Bauverträgen ; auch
die öffentliche Hand hält stark zurück , so
daß das Baugewerbe z. Zt . mehr oder we¬
niger von Kleinaufträgen lebt . (K -r .)

*
Aus der Mannheimer Industrie

Die Mannheimer Industrie hat seit der
Währungsreform insgesamt 2000 Arbeitskräfte
eingestellt . Sie hat sich als außerordentlich
krisenfest erwiesen und ist immer noch für
Spitzenkräfte aufnahmefähig . Alle Groß¬
betriebe haben die vakanten Stellen für die
noch in Kriegsgefangenschaft befindlichen
Belegschaftsmitglieder offen gehalten , deren
Zahl auf 3000 geschätzt wird .

Die Unternehmungen der Mannheimer
Gummiwarenindustrie sind im allgemeinen
befriedigend . Die Rheinische Gummi - und
Celluloidfabrik hat größere Exportaufträge
bekommen . Die Weinheimer Gummifabrik
hat eine dritte Schicht eingelegt , und ver¬
zeichnet eine Produktionssteigerung von
50 •/• seit der Währungsreform . (jw )

Rheinische Elektrizltäts AG in Mannheim .
1947 wurde mit einem Reingewinn von
0,52 Mill . RM abgeschlossen . Der Umsatz hat
sich gegenüber dem Vorjahre um 15 Prozent
erhöht . Der Rohertrag belief sich auf 4,68
Mill RM , die Einnahmen aus Beteiligungen
auf 0,92 Mill RM . Löhne stehen mit 2,77
Mill . RM , Abschreibungen mit 0,62 Mill .
RM und Steuern mit 0,99 Mill . RM zu Buch .
Das Aktienkapital beträgt 16,8 Mill . RM .
Eine Dividende wurde für 1947 nicht aus¬
geschüttet . (Dena )

*
Die Leitz - Werke in Wetzlar exportieren

gegenwärtig die Hälfte ihrer . Tagesproduk¬
tion von 50 Leicas . Hieraus geht hervor , daß
der Anteil des Inlandsabsatzes leicht erhöht
worden ist . -wid

100Jahre Raab Karcher GmbH.
Die Firma blickt in diesen Tagen auf ein .

hundertjähriges Bestehen zurück . DieAnfäng ©
des Unternehmens lagen in Kaiserslautem ,
und erfuhren bald eine beträchtliche Aus¬
dehnung , welche in der Errichtung von
Zweigniederlassungen in Frankenthal , Mann¬
heim und Straßburg ihren erkennbaren
Ausdrude fand . Insbesondere war es die
Straßburger Zweigniederlassung , die die
Grundlage für den späteren gewaltigen Um¬
fang des Unternehmens schufen . Eine difitte
Zweigniederlassung in Duisburg war bereits
gegründet worden mit der Aufgabe , eine lei¬
stungsfähige Rheinflotte zu schaffen . Die
Reederflagge von Raab Karcher wehte bald
über der größten Flotte des Oberrheins . La¬
gerplätze von großer Ausdehnung befanden
sich in Straßburg , Hüningen bei Basel , Mül¬
hausen , Kehl , Karlsruhe , Mannheim und
Lauterburg . *

Das Handelsgebiet von Raab Karcher er¬
streckte sich vor dem ersten Weltkriege
außer auf Elsaß -Lothringen insbesondere auf
Süddeutschland , die Schweiz und auf Frank¬
reich . Der Export von Raab Karcher nach
Frankreich hatte bis 1914 einen Umfang - an¬
genommen , welcher der Firma wohl die
erste Stelle unter den Exportfirmen nach
Frankreich zuwies .

Entsprechend der Verschiebung des wirt¬
schaftlichen Schwergewichtes in der Firma
erfolgte im Jahre 1906 die Verlegung des
Siffces der Gesellschaft nach Straßburg .

Wie schwer der Ausgang des ersten Welt¬
krieges und dem Verlust von Elsaß -Loth¬
ringen das Unternehmen trafen , dessen Han¬
del nach dem Vorhergesagten gerade in El „
saß -Lothringen und dem Export nach Frank¬
reich seinen Schwerpunkt besaß , läßt sich

Reicht ermessen . Der ganz elsaß -lothringische
fvesitz ging verloren ; ein erheblicher Teil
Vier Flotte mußte an Frankreich abgegeben ,

werden , und die Absatzgebiete des Unter¬
nehmens waren auf einen Bruchteil des
früheren Umfanges zusammengeschmolzen .

Nach der Verdrängung aus Elsaß -Lothrin¬
gen wurde der Hauptsitz der Gesellschaft
Ende 1918 von Str ^ßburg nach Karlsruhe
verlegt . Im Jahre 1939 erstreckte sich die
Kohlenhandelsorganisation von Raab Kar¬
cher über das ganze Reichsgebiet , die west¬
europäischen Länder , das Mittelmeergebiet ,
die westafrikanische Küste und Südamerika «

Raab Karcher ist schon frühzeitig in nahe
Verbindung mit dem Ruhrkohlenbergbau ,
und zwar mit der Gelsenkirchener Berg¬
werks -Aktiengesellschaft getreten . Die Firma
gehörte dem Konzern der GBAG seit dem
Jahre 1906 an und gelangte so bei der im
Jahre 1926 erfolgten Gründung der Vereinig¬
ten Stahlwerke Aktiengesellschaft in den Ver¬
band dieses Unternehmens . Damit wurde
Raab Karcher die Verkaufsorganisation der
Vereinigten Stahlwerke füi * Kohle und
Nebenerzeugnisse , von welch letzteren der
Vertrieb von Treibstoffen eine besondere
Bedeutung erlangte .

Der Ausgang des zweiten Weltkrieges brachte
dem Unternehmen eine neue gewaltige Er¬
schütterung . Die Verluste , die sich daraus er .
geben werden , lassen sich heute noch nicht
übeisehen .

Württemberg -Badens Export verdoppelt
seit 1947 . Nach Mitteilung der Jeia belaufen
sich die Exporte ' vpn Württemberg -Baden
in den ersten neun Monaten d . J . auf mehr
als das Doppelte im gesamten Jahre 1947.
Bi s zum 30 . Sept . d . J . wurden Export -
Kontrakte für insgesamt 60 913 000 Dollar
unterzeichnet , gegenüber 28 159 000 Dollar
für das ganze Jahr 1947 . (BNN )

Herausgegeben unter Militär Regierungs -
Lizenz US * WB - 101. Verantwortl Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) , DPD ' Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) , AP (Associated
Press ) SNB (Sowjet Nachricht . -Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rückseil ,
düng nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr •übernommen .

Famillen - Nachrichten

Luise Köhler Wwe . , uns . lb . Mutter u . Oma , haben wir
am 6 . 10. zur letzten Ruhe geleitet . Für d . viel . Bew.
aufr . Teiln . sag . wir herzl . Dank . Die tr . Hinterblieb .

Iwan Mohila , Schahmachermeister : Für die aufrichtige
Anteiin ., Kranz - u . Blumensp . b . Heimg . m . lb . Mannes
sage ich herzl . Dank . Emma Mohila und Angehörige .

Luise Kölmel geh . Koffler Wwe . : Für die vielen Bew.
aufr . Teiln . u . Blumensp . b . Heimg . uns . lb . Mutter ,
Scbwiegerm . , Oma u . Tante sage ich im Namen aller
herzlichen Dank . K . Schaub , Buntestraße 15.

Wir haben die traurige Pflicht , bekanntzugeben , daß
unser allseits hochgeschätztes Direktionsmitglied ,

Herr GeMbafttf &krer

Andreas Heeb
an den Folgen eines Schlaganfalles im Alter von
60 Jahren verschieden ist .

Der Verstorbene hatte es verstanden , durch restlos ,
persönlichen Einsatz unsere Außenorganisation nach
d $m Kriege in vorbildlicher Weise wieder aufzu¬
bauen . Er hat uns durch sein reiches Wissen und
durch seine nie erlahmende Arbeitskraft wertvollste
Hilfe geleistet .

Wir werden sein begonnenes Werk in seinem Sinne
weiterführen und ihm dadurch allzeit ein ehrendes
Andenken bewahren .

Freiburg Br«, 9. Oktober 1948.
Vorstand und Mitarbeiterstab

der
Badiseben Bauern -Kranbenbasse

Franz Hartmann u . Frau Gertrud geb . Himmelmann : Für die
Glückwünsche u. Aufmerksamkeiten anläßl . unserer Ver¬
mählung danken wir herzlich .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Walter Schneider — Erika Schneider geb . Jäger . Karlsruhe -

■ Durlach , Killisfeldstr . 32. Tr . : 16. 10-, 48. 12 Uhr , Frei¬
religiöse Gemeinde (Munzsaal ), Waldstraße 79 .

i Erich Spraul — Gertrud Spraul geb . Kleiber , Meidinger -
i straße 1. Tr . 16. 10. 1948, 9 Uhr , Liebfr .-K ., Augartenstr .

_ Bekanntmachungen

Der große Erfolg ! Die einmalige Karlsr . Herbstmodenschau
in Verbindung mit der Schönheitskonkurrenz heute zum

I letzten Male im Studentenhaus . Karten im Vorverkauf
und an der Abendkasse .

Ausbruch der Maul - und Klauenseuche ln der Gemeinde
Reichenbach . Im Landkreis Karlsruhe ist in der Gemeinde -
Reichenbach die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Nach den Bestimmungen des Viehseuchengesetzes vom
26 . Juni 1909 werden daher folgende Anordnungen ge¬
troffen ; A . Sperrbezirk : Die Gemeinde ^ eichenbach bil¬
det einen Sperrbezirk i . S . der §§ 161 if qer Ausführungs¬
vorschriften des Bundesrats zum Viö^seuchengesetz vom
7. 12. 1911. B. Beobachtungsgebiet : Um den Sperrbe¬
zirk (A) wird ein Beobachtungsgebiet i. S . der §§ 165 ff
der angeführten Ausführungsvorschriften , bestehend aus

! den Gemeinden ' Busenbach , Etzenrot , Langensteinbach
und Palmbach gebildet . C .- 15 km Umkreis (Gefahren -

i kreis ) . Id den Umkreis von 15 km vom Seuchenort
> Reichenbach entfernt fallen folgende Gemeinden : Ett¬

lingen , Grünwettersbach , Hohenwettersbach , Stupferich ,
Mutschelbach , Auerbach und SpielbeVg. Wegen der an¬
geordneten Schutzmaßnahmen verweise ich auf meine
Bekanntmachungen im Amtsblatt Nr . 26 v . 2. 7 . 1943,
Nr . 29 v . 23 . 7. 1948 und Nr . 30 v .’ 30. 7. 1948, Nr . 3i
v . 6. 8 . 1948, die in der nächsten Nummer des Amts¬
blattes für den Landkreis Karlsruhe m zusammenfassen¬
der Darstellung veröffentlicht werden . Der Ländrat des
Kreises Karlsruhe .

Durch eine tückische Krankheit wurde
uns am 9 . Okt . 1948 unser geliebter Sohn
und Bruder

Heinz Werner
im blühenden Alter von 18Vs Jahren ent¬
rissen .

In tiefer Trauer :
Heinrich Kersting and Frau Emma
geb . Gehring .
Ursula Kersting

Die Feuerbestattung hat in aller Stille
stattgefunden .

Im festen Glauben an seinen Heiland und Er¬
löser , ging im 82. Lebensjahr mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr JOSEF LEITZ
heute morgen heim .

Josephine Leitz geb . Ludwig ,
Dr, Franz Leitz,
Elfriede Leitz,
Dr . Hedwig Leitz geb . Haagn
und drei Enkelkinder .

Bretten (Bd .) / Schlangenbad i . Taunus , 6. 10. 1948
Die Beisetzung hat in aller Stille stattqefunden

Am 11. Okt . 1948 verstarb nach schwerer Krank
heit unser herzensguter Mann und Vater ,

ERNST FUDICKAR , Landforstmeister ,
im Alter von 62 Jahren .

In tiefer Trauer :
Ingrid Fudickar geb Becker , Peter Fudickar .

Einäsch . 14. 10., Vil2 Uhr . Tr . -Hs -: Friedenstr . 16, III .

Herzlichen Dank allen Freunden , die uns anläßlich unserer !
Geschäftseröffnung in so lb . Weise mit Blumen und Ge¬
schenken erfreuten . G. Kürz und Frau , Brauereiausschanb ,
DeAper, Bruchsal , ‘

Betetligungen/Kapitalmarkt
Teilhaber für Chemikalien -

großhdlg , gesucht . gg unt .
14219 an BNN.

Teilhaber m . 1000—2000 DM
(still .) für Nahrungsmittel
gesucht . ® 14122 an BNN.

Textilkaufmann (28 J . ), su .
mit 10 000 DM Beteilig , u.
tät . Mitarbeit an rentab¬
lem Untern . £3 14509 BNN.

Gute Existenz geboten . Etwas
Kapital erforderlich , gg u .
14248 an BNN.

15 000.— DM von Geschäfts¬
mann geg . 1. Hypothek a .
gutes Anwesen (Steuerwert
65 000.—). gesucht . £9 ,u .
14150 an BNN.

Darlehen von 1200 DM gg.
gt . Sichern , u . entsprech .
Verzins , ges . e 14181 BNN

Darlehen bei sehr gut . Zins ,
am liebst , v . Selbstgeber ,
von Unren - u . Schmuck -
warengroßhandei u. Vers ,
sof . ges . Ei 14179 an BNN

1000.— DM gg . gute Sicher¬
heit u. Zs. ges . Ev . #Exist .-
Mögl . .geb . e 14231 BNN.

15 000 DM als 1. Hypothek
z. Wiederaufb . eines Hau¬
ses in best . Wohnl . K 'he
gesucht , e H487 an BNN.

i Behelfsheim , 25 qm Wohn¬
fläche , bestehend a . zwei
Zimmern mit Wintffang ,
geeignet auch als Wochen¬
endhaus , zu günst . Beding ,
zu vk . jg an S 7955 ,,Zeit -

j schau " G .m .b .H ., Anz .-
; - Verm . , Schwenningen .

Bäckerei von Bäckermeister ,
jung u . Strebs ., zu pachten
gesucht . El E 14470 BNN.

Hausruine Friedenstr . z . vk .
i C . Schaefer , Hs .- u . Verm .-
i Verw . Bahnhofpl . 32 . T . 6427

Ruinengrundstück (Bäckerei )
zu verk . El 14088 an BNN.

Trümmergrundstück auf der
Kaiserstraße zu verkaufen .
E unter 14127 an BNN.

Garten -Baugelände zu kaufen
gesucht . E 14109 an BNN.

Garten zu pachten gesucht .
Weiherfeld , Dämmerst , od .
Rüppurr . »21 14047 an BNN.

: Grundstück , Gern. Durlach
u . Umgeg bar zu kf . ges .
(23 u . 14204 an BNN.

. Mehrere Grundstücke auf
! Gemarkung Jöhlingen neu
i zu verpachten oder gegen
j Grundstücke in Durlach zu

tauschen . El u . 14140 BNN.
Grundstück (9 a) in Neureut

geg . gleichw . in Durl . od .
Rintheim . E 14228 BNN.

Gute Geldanlagen
geboten

für Privatgelder
zu hohem Zins auf 1. Hy¬
pothek , Geschäftskredit od.
Beteilgiung . Näh . kosten¬
frei durch : Hans Schmitt ,
Immob. , Finanzierungen -
Karlsruhe Vorholzstr . ■' 7,

Telefon 2117 .

Immobilien
Hausaulbau , Zum Innenausb .

eine / Wohngebäuji . I. best .
Lage werden als I . Hyp.
30 000 DM ges ., bei Abg .
einer herrschaftl . 4-Z. -W. ,
Bad, Diele . E U482 BNN.

Acker , 750 qm, günst . Lage ,
zu verk . El 14Ö73 an BNN.

Karlsruhe u. nächste Umg. l

Wir bauen
Ihr Haus auf

und nehmen in Zahlung
ein Grundstück , gg unter
14160 an BNN.

Tiermarkt

Arbeitspferd mit Wagen zu
verkauf . Lambing , Palm-

i bach 46. .
! Stutfohlen , 6 Mop . , prima
< Abst ., z . vk . K .-Grünwin¬

kel , Wattkopfst . 38. T. 6310 .
Ziegenbock , prima Abst ., 6

i Mo. , z . vk . Lumpp , Unter -
* giombach . Ob , Mühlsts . 33.

Zucht -Bock, schön ., zu verk .
Dais , Spöck , Waldstr . 22.

Ziegenbock , 8 Mod . , zu verk .
Khe ., Daxlander Str . 139, I .

Ostfr . Milchschaf , reinr . ge¬
deckt , zu verk . Tausch gg.
Schwein erwünscht . El u.
K 366 K an BNN.

Zuchthäsinnen (blaue Wiener )
zu verk . od . Tausch gegen
jg . Hühner . L. Brecht , Hut¬
tenheim , Rheinstraße 59 .

Jagdhund zu kaufen od . leih ,
ges . Tel . Karlsr . 680 . Sgt .
Compau . 4

Jagdhunde , Deutsch -Kurzhaar ,
8 W ., m . Stb . , z . vk . Axt¬
mann , Khe ., Hohenzoll .st .31

Weißer Spitzer zu verkaufen .
E unter 14175 an BNN. '

Jg . Wachhund , scharf , z . vk .
Möckel , Khe ., Bismarckst .12

Legehühner , Zuchtgeflügel
vk . in beschr . Anz . H . En¬
gelhardt , Khe ., Jollystr . 71 .

Verkauf und verleih
Dreirad -LKW , ,Standard “, 400

ccm , gr . Ladepritsche , Ver¬
deck u . Plane , fahrber .,
zugel ., Bauj . 41, w . Platzm.
ku verk . zu DM 2500 oder
Tausch geg . kl . PKW, Opel
P 4 beYorz . Weingarten ,
Bahnhofstr . 40. Tel . 48.

Krad . .Zündapp " , 600 ccm,
neuw ., ob .-gest ., Bj . 40, z .
vk . Roth , Graben,Hauptst .57

Elektromotor , 120 V , W .-
Slrom , 0,75 PS, 3 Phasen ,
eis . Z . -Ofen z . vk . Durl .,
Hengstplatz 1, part .

Eleg . Pelzcape , H .-Anzug für
gr . starke ' Fig ., u . H.-W.*
Mantel , all . tadell . erh ., z ,
vk . Khe . , Karlstr . 119, *, r,

Webepelzmantel , sowie 2fl.
Gasherd , gut erh .. bill . zu
verk . Tel . Khe . 1533.

Schlafzimmer , neu , Rüster m .
Ahorn eingelegt , zu verk .
Khe . , Kaiserallee 73/IV.

WohnziiAroer , dkl . Eiche , be¬
steh . aus : Büfett , Kred .,
Auszieht ., 6 Stühl ., Rauch¬
tisch , Serviertisch , 2 Bild.
(Weinlese , Jagdstück ), l
Sessel , 1 Tischlampe zu
verkaufen Zu erfragen bei
Konstantin Karlsruhe , Hum¬
boldtstraße 25a , IV. ..

Wohnzimmer , Birnb ., anpol .,
Büf., 200 cm , Vitr . m * GL ,
Auszieht ., 4 Polsterst ., DM
750 .-, 1 Speisezim .-Lampe,
mod ., DM 55 .-, 1 Kohlen¬
zusatzherd , fast neu , ^weiß
emaiil ., DM 70 .-, 1 Staubs .,
Schrödo , kompl ., rep .-bed .,
DM 30 .-, 1 Hochfr .-Heilapp .
Orig . Reguff , m . 19 Elektr . ,
neu , DM 235 .-, 2 Polst .-S. ,
mod . 210 .-, z . vk . Lacker ,
Grötzingen , Friedrichst . 57,

Wohnzimmer , Radio , kompl .,
Eß* u . Kaffeeserv .', Bett¬
wäsche , neu , zu verk . od .
tauschen geg . echt . schw .
Pelzmantel . Crocoil . Khe.,
Nebeniusstraße 3.

Möbel , gut erh ., zu verkauf .
18—20 Uhr , b . Hahn , Khe .,
Leopoldstraße 24, 1.

Eleg, Einrichtung zu verm -
(Sehlafz . , H . -Z ., W .-Z . , Kü.r
ev ; Geschirr ). El 14011 BNN

Neue Küche , 250 DM, zu vk .
.E ) unter 13955 an BNN.

Kleider/Wäscheschränke u .a .
zu vkf . El 13795 an BNN.

Oval . Tisch , Bettst ., Nacht¬
tisch , Wascht , m . Marmor¬
platte , alles Nußb . pol ., •
sehr gut erh ., zus . DM 180,
z . vk . Durl ., Blumentorst . 4

Schreibtisch zu verk . Kretz ,
Khe ., Meidingerstr . 15.

Zi.-Ofen zu verk . Karlsr .,
Mariens ^ 62 (Fxiseurgesch ).

Sofa, gut erh ., 130.- DM u.
Nachtt ., 10.- DM, zu verk .
Müller , Akademiestr . 26 .

Kachelofen , neuw . , a . Abbr .
sehr bill . zu vkf . Pflug¬
macher , Khe . , Bunsenstr . 4

Klavier (Nußbaum ), Marken¬
instrument , zu verkaufen .
iS unter K 543 K an BNN.

Kl. Weißgold -Ring, massiv ,
ziseliert , zu verkf . Preis
El unter 14552 an BNN.

Ein Posten Kartons zu verk .
Ostend -Drogerie , Ludwig
Rudolph , Karlsr ., Ludwig -
Wilhelm -Straße 8.

Wehrmachts -Kanister in gut .
Zustand , füll - u. verschluß¬
dicht , zu verk . Auto -Dan-
ner , (14b) Tübingen , Tele¬
phon 2615.

Wehrmachtskanister , qebi . ,
absolut fülldicht , in tadell .
Zustand , frisch gestr ., in
kleinen u . großen Mengen
zu verkaufen . El unter
13496 an BNN. .

BBC-KUhlanlage mit Kühl¬
zelle , 4,3 cbm Inhalt , kpl .,
einschl , Motor , günstig ab -
zuq . Ei 12416 BNN Bruchs .

GroßkUchen-Anlage : 4 Kes¬
sel , 1 Kippbratpfanne , komb .
Elektr .-Dampf bzw . Dampf,
Inhalt ca . 250—350 Ltr ., neu¬
wertig , zu verkaufen - El
unter 13769 an BNN.

WMF Kaffeemaschine (neu -
wert .), mit 2 dampfbeheiz¬
ten Vorratsbehältern von
je 3,5 Ltr . Inh ., abnehm¬
barer Brühtopf , automat .
Gas . u . Wasser -Regulier .,
preiswert zu vkf . Hans
Müller , Khe., Bahnhof-
Straße 38, Ruf 867 .

Schuster -Doppelsohlmaschine ,
neuw ., sowie neue und
gebrauchte Fahrrad , preis¬
wert zu vk . Wächter , Dur¬
lach , Karlsr . Allee 19, IV.

Hydraul . Plattenpresse , 30/30
cm, 1 dto . 40/40 cm, beide
mit Pumpe u . Zubehör , 1
hydr . Plattenpresse , 25/25
cra, mit Hochdruck -Akku¬
mulator nebst sämtl . Zu¬
behör geg . Höchstgebot so¬
fort zu verk . EJ unter
K 230 K an BNN.

Werkstatteinrichtung (Masch .
u . Motoren ) für Kleinbetr .
(Holz) , evtl . Spielwaren od.
ähnl ., wegen Krankheit zu
verkf . gg unter 14214 BNN

Leitspindeldrehbank , gt . erh . ,
175 mm , Spitzenhöhe , 1200
mm Drehlänge , umständeh .
zu verk . EI ufiter 12420
an BNN Bruchsal .

Schraubstock mit Werkbank
z . vk . Khe ., Yorckst . 26 p .

Drehbank , 2800 Touren , für
Leichtmetall - u . Holzbearb .,
m. Motor u . 2 Zentrifugen ,
0 600 mm , zu verk . oder
geg . Fräs - o . Schleifmasch .
zu tauschen . E K 243 K
an BNN .

Feldschmiede , neu , Amboß,
Hebewinde , R.-Schraubst .,
zu verk . (gj 13914 an BNN.

2 neue Handleiterwagen , 6—10
Ztr . Tragkr ., zu verkaufen .
Krotz , Khe . , Sophienstr . 173.

4rädr . Handwagen , f. neu , zu
vk . Trgkr . 8 Ztr . Häfnei ,
K.-Grunwink ., Charlotfpl . 2 .

Handwagen , * stark , 2rädr .,
1.20/1 .40 m Ladefläche , neu ,
prsw . z . vk . od . ev . T. gg .
guterh . Leichtmotorrad . En-
derle , Malerm ., Weingarten

El . Futterdämpfer , 100 Ltr.
haltend , 220 V ., starke el .
Knochenmühle , ,Erika “, star¬
ker , gut bereifter PKW-
Anhangei zu vk . A. Gropp ,
Marxzell .

4 Pferdezugwagen , htftber . ,
40— 100 Ztr ., zu verkauf .
ED unter 14037 an BNN.

Spezial -Ackerwagen , 5 u . Vft
b . 2 To ., luftber ., auch a.
Straßenanh . geeig ., neuw . ,

, 4 neue Wg .-Räd . u . 2 Achs .»
40 z Trgkr ., zu vk . Mann¬
herz , Münzesheim , Oberd . 28

Ca , 7 cbm Bauholz , ungeschn .,
1 Gleichstrommotor , 4 PS,
zu verk . Hermann Staudt ,
Zeutern 241 .

30 Gerüststangen zu verkauf .
Telephon Karlsruhe 2474 .

15 Fensterläden (Schlagläd .) ,
Hartholz , grau , Höhe 2.10
m , Br . 52 cra . z . vk . Wie¬
ner . Khe ., Bahnhofst . 24 III .

Hand -Sämaschine , neu 2r. f .
Gärtn ., zu vk . Tel . Khe . 4859

20 Ar Dickrüben zu verkauf .
Reisenauer , Bruchhausen b .
Ettlingen , Hauptstr . 35.

15 Ztr . Heu z . verk . Cramei ,
Durlach , Elfmorgenbruch 13.

10 Ster Ia Stumpenholz zu
verkf . E unt . 13504 BNN.

Dtsch . Schäfer -Rüde m . Stb .,
t */« J . , pr . Wachhund ,
Wurstkessel , neu , 250 Ltr . ,
Dreirad -Goliath , rep .-bed . ,
15 Ton -Röhren , 200 mm , Z.
vk . Knieling ., Heckerst .25 .
Kauf - und Leihgesnche

PKW u. Autoreifen , 16er od .
17er, zu kaufen gesucht ,
E unter 13986 an BNN.

PKW, 4sitz .f tadell . erh ., bis
2 1, gegen Kasse gesucht .
E unter 13967 an BNN.

PKW (Kleinwagen ), fahrb .,
- z . kf . ges . E 14022 BNN.
Klein -PKW (Op . -Olymp ., Kad.

od . Hano .) i . gt . Zust ., sof .
gg . bar ges . 1397 4̂ BNN.

LKW, Diesel , nicht unter
5 t , in gut . Zust . , fahrber .,
zu kf . ges . e 13957 BNN.

Lastwagen , 3—5 t , Diesel , gg .
bar zu kaufen gesucht -
E unter 13264 an BNN.

Diesel -Schlepper , 30—55 PS,
gegen bar zu kaufen ges .
E unter 13263 an BNN

Diesel LKW, 3—5 To ., gut
erh . , ferner gut erh . Opel
od . DKW.-Personen -Kraft -
wagen zu kf . ges . 2 Mo¬
torräder , 100 u . 200 ccm,
NSU s . gt . erh . , w . mit in
Zahl , gegeb E 14008 BNN.

Karosserie f. Opel 1,2 Ltr . ,
gut erh ., u . Dieselmotor ,
6-8 PS , stationär , betriebs¬
fähig , geg . Barzahlung ges .
J23 unter 14012 an BNN.

Kippaggregat für 3 t LKW
(Pumpe m . Druckzylinder )
z . kf . ges . Tel . Khe . 5282 .

Radscheiben , 4 Loch , 17 u . 16
Z6ll , für DKW, zu kf . ges .
od . Tausch geg . 18 u . 19

' Zoll , e V3925 an BNN‘
Leichtmotorrad , gu{ erh ., zu

kaufen gesucht . E unter
K 253 K an BNN.

Lcichtmotorrad zu kauf , ge¬
sucht . E 13900 an BNN.

Motorrad , bis 200 ccm , zu kf
gesucht . Tel . Khe . 4536 .

2 H .-Anzüge , gut erb . , schl .
u . mittl . Fig . , zu kaufen
gesucht . E 14000 BNN.

H .-W .-Mantel u . H .-Anzug ,
gut erh . , geg . gute Bez.
z . kf . ges . E 13893 a . BNN.

D.-W . -Mantel , Kleid , Skihose ,
44/46 , Anz. od . Hose , 1,75 , «
zu k . ges . gg 14023 BNN.

Kleiderschrank , Bodenteppich ,
zu kaufen gesucht . u.
13985 an BNN.

Zimmer -Teppich zu kaufen
gesucht . E 14514 an BNN.

Guter Bodenteppich , ca . 3X4 .
m , el . Eisenbahn , 0 od . I
00, zu k . ges . El 14054 BNN

*

1

Skistiefel , Gr . 43, zu kaufen
gesucht . El 14009 an BNN.

Gebrauchte Bücher , Frauen¬
romane , Kriminalromane ,
histor . Bücher zu kaufen
gesucht . E 14067 an BNN.

Piano , auch rep .-bed ., ges .
Schubert , Khe ., Karlstr . 150.

Piano zu kaufen ges . Sofort .
Barzahlung Preis -E unter
13947 an BNN.

Klavier zu mieten gesucht .
E unter 13960 an BNN.

Blechblasinstrumente sowie
Es - u . B-Klarinetten z . kf .
ges . Pr .-E K 247 K BNN.

Gas - od . Elektr .-Kühlschrank ,
„ Elektrolux “ , a . oeschäd . ,
z. kf . ges . E 14024 BNN.

El . Additionsmaschine zu kf.
gesucht . Karl Melcher ,
Mehlgroßhdl ., Blankenloch .

Schreibmaschine , gt . erh . , gg.
bar zu kf . ges . E schrift
lieh an Friedrich Klosa ,
Khe ., Sophienstr . 168.

Gute Schreibmaschine gegen
Barzahlung zu kaufen ges .
E unter K 268 K an BNN.

Nähmaschine , gut erh ., zu
kaufen gesucht . Cornelsen ,
Thomashof , Khe .-Land.

Schneid .- u . Hsh .-Nähmaschine
zu kf . ges . 14036 BNN.

Schneidernähmaschine , gut
e/h ., z . k . gs . E 13996 BNN

Waschmaschine , ,Elektrolux "
zu kaufen gesucht . E n.
14025 an BNN.

Altsilber n . Altgold kauft
zu höchsten Preisen Ju¬
welier Abt , Karlsruhe ,
Nokkstraße 4.

Altsilber lfd . geg . Kasse zu
kaufen ges . Uhrenfabrik
Fritz Harms , Khe . , Kriem-
hildenstr . 6, Tel . 6353 .

Literflaschen , jede Menge ,
kauft : Goldener Hirsch ,
Khe ., Kaiserstraße 129.

Pappelrundholz i . jed . Menge
kauft laufend Westfälische
Möbelfabrik Delbrück Gm
bH ., Delbrück i . W.

Schilfrohrmatten in Rollen
sowie unverarbeit . Schilf
(gebündelt )) zum laufenden
Bezug in großen Mengen
gesucht , gg erbeten unter
C .T . 1974 an Schatz -Annon -
zen , Duisburg , Hindenburg -
straße 28.

Werkzeugmaschinen , gebr . o.
neu , dring , z . kf . gesucht .
Shaping 400—500 mm, Zug-
u . Leitspindeldrehbank, ' Sp .-
Höhe 200—250 mm, 1,5 lg .,
Handhebel - od . Kraftstanze ,
bis 10 mm Mat ., Tafelsche¬
re , Sickenmasch . , Rundbie .-
gemasch ., Autog . Schweiß¬
apparat 4—6 kg . E unter
13885 an BNN.

Drehbank , mod ., zu kaufen
ges . gg K 236 K an BNN.

Buchen - oda Eichenparkett ,
einige hundert qm, gegen
Kasse zu kaufen gesucht .
E unter 13895 an BNN.

_ Vermietungen _
Weinkeller mit ca . 70 000 1

' Faßraum , v . besteingericht .
Weinkellerei Mittelbadens
zu vermieten . Fässer und
Anlagen in best . Zustand .
E unt . K 531 K an BNN.

11 Geschäftsräume (890 qm),
frisch renov ., Telefonanl .,
mit zwei Anschlüssen , in
guter Lage Karlsruhes , so¬
fort zu vermieten . S unt .
14098 an BNN1

Großes leeres Zimmer f. Büro
geeignet , zu verm . Karlsr .,
Roonstraße 10. 2. Stock .

Gut möbl . Zimmer m. Bad-
ben . u . Tel . , Westst ., a . 1-2
Herr . z. vm. gg 14477 BNN.

Einf. möbl . Zimmer, N . West -
bhl . *. vm . o 14190 BNN.

Schön möbl . Zimmer, mit
Badben . u . kl . leer . Raum,
geeign . als Büro , an be¬
rufst . Herrn m . voll , Pens ,
zu verm . 14193 an BNN.

Möbl. Zimmer (H.-Zira .) , in
gt . Hause , Bhfs. -N ., an H .
zu verm . E 14240 an BNN

Möbl . Zimmer , Westst . , an
berufstät . Herrn odt Stud .
zu verm . E 14484 an BNN.

2 Z.-Wohnung bei Aufbau¬
zuschuß zu vermiet . E u.
14156 an BNN.

3 2—3-Z.-Wohnungen b . Ge¬
stell . v . Bauzuschuß nach
Fertigstellg . z . vermieten .
E unter 14521 an BNN.

Mod . 5 Z.-Wohnung , m . Bad,
Garage , Zubehör , gr . Ve¬
randa usw . bei Ablösung
des bestehenden Vertrages
liebst -Kosten ab 1. Januar
zu verm . E 14161 BNNr

Garage in Bahnhofsnähe ges .
Maschinenbau Franz Ber-
nard o . H ., Khe . Ettlin -
gerstr . 22, Telefon 7558 .

GaVage od . Unterst . -Raum f .
PKW i . Rüpp . gg . gt . Bez.
zu miet . ges . ^ 14458 BNN

PKW-Garage gesucht in Ge¬
gend : Weinbrenner -, Eisen -,
lohr -, Bunsen -, Hübsch -
str . cg 14176 an BNN.

B&roräume gesucht unter
K 556 K an BNN.

Büro- u. Lager od , Laden :
200 DM f. Vermittl . od . Ver¬
miet . a .Grßh . E 14016 BNN

Büro- und Lagerräume ges .
Cg unter 14501 an BNN.

Lager- u . Büroraum , zentr .
Lg ., sof . ges . E 14165 BNN

Kleiner Lagerraum zu miet .
ges . e 14196 an BNN.

Laden, nur Hauptverkehrs¬
lage Stadt Württ .-Bad . zu
miet . ges ., a . zerst . Bet.
am Aufb . m. 10 000 DM.
E unter 14121 an BNN.

Laden von Stahlwarengesch .
in Khe . für sof . od . 1. t .
49 zu miet . ges . Friedl Ra¬
stetter , Mörsch -Khe . , Ro¬
senstraße 14.

Raum od. Zimmer f . Praxis -
Zwecke , evtl , auf 2—3 Tg .
pro Woche , ges . Vermittl .
wird honor . E 14225 BNN

Geeign . Raum , ev . m . 2-3 Bü¬
ros , von seriöser Berliner
Firma (gegr . 1868) gesucht
(Tanzsaal od. dergl ., ca . 200
qm, mögl . Khe ., Ettlingen
o. näh . Umg. E 14506 BNN.

Werkstätte , 40—60 qm, evtl ,
m . Keller , (auch Vorort ) ,
sofort zu miet . gesucht .
E unter 14452 an BNN.

^ est möbl . Zimmer, mi.t Bad,
von jg . Arztehepaar ges .
E unter 14243 an BNN.

Gut möbl . Zimmer, m . Bad- u.
Klav .-Ben ., söf . od . 1. 11. v .
jg . Da. ges . E 14461 BNN.

Gut möbl, Zimmer sofort zu
miet . ges . Mikrograph . In-
stit, . Khe-, Guntherstr . 14.

Gut möbl . Zimmer mit Kla¬
vier von Musikstudentin
gesucht . E 14481 an BNN.

Gut möbl . Zimmer m . Bad¬
ben . in Durlach od . näh .
Umgeb . v . jünger . Herrn ,
selbst Untern -, ges . gg u .
10723 an BNN Durlach .

Möbl . Zimmer gesucht , Nähe
Krankenhaus . Dr . Lamberg ,
II . Med . Klinik .

Möbl. Zimmer , m . Verpfl -,
v . berufst . Herrn gesucht
(Westst .). E 14075 an BNN

Möbl. Zimmer von Student
gesucht ^ E 14507 BNN.

Möbl. Zimmer von Stud . ie
Ettlingen , mögl . am Rott¬
berg , ges . E 14511 BNN.

Möbl . Zimmer gesucht S u.
14502 an BNN.

Kl. Zimmer , heizb ., v . Stud«
in Karlsr . gesucht gg u«
14512 an BNN.

Zimmer mit Küche zun» 1. t .
1949 ges . E 14463 an BNN.

1—2 Leerzimmer , m . Küche
od . möbl . 1—2 Z. -Wohng .

*
m . Küche v . berufstätiger
Dame mit Mutter sof . ges .
El unter K 534 K BNN.

I 1/*—2 Zimmer, möbliert od«
teilmöbl ., für dreiköpf . Fa¬
milie eines Herrn der Ge-
schäftsleitg . v . hies . Indu¬
striewerk ges . Gute Wohn¬
lage , mögl . Westen , für cL*
Dauer von 3—4 Monaten «
E u . K 521 K an BNN.

Möblierte Wohnung gesucht *
E unter K 557 K an BNN.

2 Zimmer mit Kochgelegen¬
heit von 3 Studenten zu
miet . ges . E 14200 BNN.

Wohnuogs - Taiisch
Möbl . Zimmer , separ ., Vor¬

holzstr . , gg. leeres Zimmer
zu tausch , gg 14205 BNN.

Mod . 3 Z.-Wohnung schön ,
m . Msd ., Et .-Hzg ., gg . 4—5
Z.-Wohn . E 14183 BNN.

3-Z.-Wi>hnung m . Keller 0.
Speich , geg . gr . l -Z .-W . m.
Zubehör . S 14551 a . BNN.

Mannheim — Karlsruhe : Biete
in Mannheim 2 Zimmer ,
Küche u. Bad. Suche glei¬
ches in Karlsruhe , evtl .
Kopftausch 3 Personen . E
929 an : R. Schwanitz , Ann .*
Exp ., Mannheim , P 5. 14.

Pforzheim/Eutingen — Khe.:
Sonn . 2-Z. -Wohn . m . Bad,
gr . Terrasse , ge§ . gleichw .
W i . Khe . E 14464 BNN«

München *- Kansruhe : 2V* Z .-
Wohn . nj . Bad , abgeschl .,
gg . gleichw . in Karslruhe
(nur #gt . Lg .) . E 13112 BNN

Karlsruhe —Mannheim : Biete
3 Z .-Wohnung , tadell . her¬
gerichtet , mit Küche , in
Karlsruhe — gg . ebenso¬
gute 3 Z .-Wohn . in Mann¬
heim , mögl . Nähe Haupt¬
bahnhof . E K 474 K BNN.

Karlsruhe — Mannheim : In
Khe . mod . 3 Z .-Wohnung
m . Mans . , eingeb . Bad u.
gr . Loggia gg . gleichw . W,
in Mnh . e 14238 _an ' BNN.

Berlin (engl . Sekt .) — Khe./
Umgeb ’. : Biete in Berlin ,
engl . Sekt . : Einfam . -Haus
(Miete ' 100.—), 3

*Z ., Kü.,
Kteller, Innentoilette , Tel .,
Garten , vollst . Mobilar , (3
Pers .) , ferner kleineres La¬
dengeschäft in Bin.-Span¬
dau (engl . Sekt .), gute Ge¬
schäftsgegend (Musikalien -
handl . ), Tel . , ferner PKW,
Adler Trumpf jun ., Kabrio¬
lett , in tadell . fahrber . Zu¬
stand . Suche ungef . gleich¬
wert . in Khe od . Umg ., ’ ev .

-'huch Mannheim od . Stutt¬
gart . E an Kusber , Khe .,
Stephanienstr . 31 . Tel . 4148 .

_ Transporte
Autofernfahrten mit 2 Liter

BMW, evtl . Anhänger , Lan¬
genhorst . Khe . , Amalien¬
straße 19. Telephon 1981.

Möbeltransporte Spedition *
Durchführung von Umzü¬
gen von und nach allen
Richtungen , prompt u . zu-
verl ., lfd . Beiladurigsmög -
lichk . J . Ph . firuber , Khe .,
Hixschstr * 130, . Tel . 7734.
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